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INHALT  DEZEMBER 2023 EDITORIAL

VIELSEITIGER SKI UND SCHNEESPORT

Im Jahr 2021 hat Nordica einen neuen Skischuh auf den 
Markt gebracht. Der Skischuh HF. Der Heckeinsteiger war 
lange Zeit «out». Es gehört Mut dazu, ihn wieder «in» zu 
machen. Nordica ist dieses Kunststück gelungen. Der Schuh 
verkauft sich auch nach zwei Jahren noch sehr erfolgreich. 
Jetzt kommt der italienische Ski- und Schuhhersteller  
mit einer neuen Technologie – Name: Double Core. Statt 
eines Holzkerns werden zwei dünnere Holzkerne in den  
Innenbereich eingearbeitet. Das Tüpfelchen auf dem «i»  
ist ein spezielles Elastomer (Pulse Core). 

Auch die Mitbewerber waren aktiv und warten zum Teil 
ebenfalls mit Innovationen auf. K2, Fischer oder Atomic 
setzten Schwerpunkte im Tourenbereich, Rossignol  
entwickelte einen speziellen Ski für sportliche Fahrer,  
Elan entwickelte ein bestehendes Modell weiter um  
einen Dual-Holzkern. Über das eine oder andere Highlight 
berichten wir in dieser Ausgabe. Ausserdem geben zwei 
Nischenplayer Tipps zur Skiausrüstung. Soweit zum  
alpinen Skisport.

Skitouren und Langlauf sind seit Corona auf dem  
Vormarsch. Die Eröffnung des Nordischen Zentrums im 
Goms vor wenigen Wochen unterstreicht diesen Trend.  
Im Januar findet das erste Langlauf-Weltcuprennen in der 
neuen Arena statt, internationale Biathlon-Wettkämpfe 
stehen bevor. 

Der Ski- und Schneesport ist vielfältiger geworden. Ich  
wünsche einen schönen Winter und viel Vergnügen beim 
Lesen. 
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Erleben Sie das Fahrgefühl des elektrischen Allradantriebs 
quattro. Der rein elektrische Audi Q4 e-tron.  
Vorsprung fühlen.

Future is an attitude

Dear quattro,  
welcome home.

Audi Q4 45 e-tron, 285 PS, 16,2 kWh/100 km, 0 g CO₂/km, Kat. A.

Mehr unter audi.ch
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SO FÄLLT 
DIE SKIWAHL 
LEICHTER

«Wie fährst du Ski?» «Ich komme von jedem  
Berg runter.» Der typische Dialog zwischen 
Sportartikelverkäufer und Kunde. Die Zeiten  
haben sich längst geändert – die Standardfrage 

Die Auswahl an Skimodellen ist nach wie vor 
gross und die Übersicht nicht einfacher  
geworden. Wichtig bei der Skiwahl ist die 
Definition des eigenen Skityps. Bin ich ein 
Allrounder, ein Anfänger oder ein Genuss-
skifahrer mit durchschnittlichem Fahrkön-FO

TO
: F

IS
C

H
E

R
 S

PO
R

TS

2 W I N T E R  DEZEMBER 2023

nen? Oder bin ich ein Genussskifahrer mit 
gutem Fahrkönnen, ein fortgeschrittener 
bis sportlicher Skifahrer oder ein vielsei-
tiger, sehr guter Skifahrer, der sich auf der 
Piste genauso wohlfühlt wie im Gelände? 
Mit dieser Selbsteinschätzung fällt die 

Wahl leichter und der Sporthändler kann 
die richtigen Skis präsentieren. Zwei 
Schweizer Skientwickler von Nischenpro-
dukten geben Tipps für die richtige Wahl 
von Ski, Schuh und Bindungssystem.

und die Standardantwort wurden längst  
abgelöst. Und dennoch: Selbstüberschätzung  
ist ein schlechter Ratgeber beim Skikauf oder 
auch bei der Skimiete.

DEZEMBER 2023  W I N T E R 3
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ALEX MAIENFISCH:  
«DIE AUSRÜSTUNG –  
ALSO BINDUNG, SCHUH, 
SKI – MUSS AUFEINANDER  
ABGESTIMMT SEIN.»

VIELFALT 
«Es gibt viele verschiedene Modelle auf dem 
Markt, weil auch die Bedürfnisse sehr  
unterschiedlich sind. Bei der Skiauswahl 
müssen gewisse Kompromisse und Ein-
schränkungen gemacht oder in Kauf  
genommen werden. Wer nicht völlig planlos 
vor dem grossen Angebot steht, dem fällt 
die Wahl leichter.

HAUPTKRITERIEN
Was sind für mich die wichtigsten Kriterien? 
Fahre ich hauptsächlich auf der Piste oder 
muss ein Ski auch Off-Piste-Eigenschaften 
haben? Und: Bin ich ein eher sportlich orien-
tierter Skifahrer oder geniesse ich einfach 
den Kontakt mit dem Schnee?
Ein hochwertiger Ski wird mit einem Holz-
kern gebaut, der aus mehreren Teilen  
besteht und quer verleimt ist. So werden 
auch Rennski gebaut – je nach Anforderung 
mehr oder weniger hart und aggressiv. 

Ski, die in Grossserien hergestellt werden, 
sind einfacher und qualitativ mit weniger 
Aufwand gebaut. Der Unterschied macht 
sich vor allem im Fahrverhalten und in der 
Haltbarkeit eines Skis bemerkbar. Ein  
Serienski hat eine geringere Lebensdauer.

ABSTIMMUNG 
Ein Ski allein macht noch keinen Skifahrer. 
Die Ausrüstung – also Bindung, Schuh, Ski 
– muss aufeinander abgestimmt sein. Wer 
einen neuen Ski kauft, sollte sich auch über-
legen, ob er den Skischuh wechselt. Wer sich 

ALEX MAIENFISCH 
MACH-SKI, 
RIEDHOLZ SO

zusätzlich für eine Bindungsplatte ent-
scheidet, will sportlicher fahren und den Ski 
besser kontrollieren. Das sollte man nicht 
vergessen: Eine Bindungsplatte erhöht das 
Gesamtgewicht.

SKITEST
Wie bei vielen anderen Produkten, von  
denen man eine längere Lebensdauer  
erwartet, sollte man die Möglichkeit nut-
zen, den Ski auf Schnee zu testen. Dazu gibt 
es zahlreiche Möglichkeiten. MACH bei-
spielsweise organisiert 50 Tests pro Saison. 
Wer harte Pistenverhältnisse mag, sollte 
seinen Wunschski bei diesen Bedingungen 
testen. Bei Neuschnee zu testen, macht mit 
Pistenski wenig Sinn. Man sollte sich beim 
Testen auf drei bis vier verschiedene Model-
le beschränken. So fällt die Auswahl leichter 
und die Unterschiede sind bei einer kleinen 
Auswahl besser wahrnehmbar und spür-
bar.»
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DER UNTERSCHIED
«Ich sage immer, dass grundsätzlich folgen-
de Formel gilt: Ein grosser Radius ist eher 
für lange Schwünge – ein kleiner Radius 
eher für kurze. 
Was ist der Unterschied? Mit einem grösse-
ren Radius kann man die Schwünge besser 
driften lassen, was gleichzeitig kürzere 
Schwünge ermöglicht. Wer also nicht alle 
Schwünge auf der Kante fahren will, kann 
mit einem grösseren Radius bequemer und 
kraftsparender fahren. Mit dem Drift lässt 
sich auch die Geschwindigkeit gut dosieren. 
Je härter der Ski, desto mehr Druck und 
Kraft braucht es, um den Ski zu steuern. Es 
gilt also: Je sportlicher man fährt, desto 
härter muss der Ski sein – das heisst aber 
auch: desto mehr Kondition braucht man! 
Ausserdem läuft ein Ski mit grossem Radius 
bei hohen Geschwindigkeiten ruhiger und 
lässt sich besser kontrollieren.

HYBRID-MODELLE
Interessant sind die Hybrid-Modelle, die 
derzeit von vielen Herstellern angeboten 
werden: Slalom-Ski mit erhöhter Grund-
breite. Das heisst: Im Gegensatz zu einem 
klassischen Ski, der in der Mitte zwischen 65 
und 67 Millimeter breit ist, haben diese Ski 
eine Breite von über 70 Millimetern. Der 
Vorteil: Der Ski ist vielseitiger und wirkt 
beim Fahren weniger nervös. Der Schwung-
wechsel ist zwar langsamer, aber die Varia-
tionsmöglichkeiten beim Fahren sind viel-
seitiger.

DER RS-SKI
Wer sich für einen Riesenslalom-Ski ent-
scheidet, sollte wissen, dass die RS-Ski, die 
im Weltcup gefahren werden, Radien um 
die 30 Meter haben. Riesenslalom-Ski, die 
für den Endverbraucher bestimmt sind,  
erreichen einen Radius von 15 bis maximal 
20 Metern. Dies gilt auch für die so genann-
ten Race-Carver, was die Charakteristik 
dieses Skis nur unzureichend widerspiegelt. 
Mit einem handelsüblichen Riesenslalomski 
kann man auch gemütlich driften!

GUT HINSEHEN
Die Auswahl an Skisets ist nach wie vor sehr 
gross, was den Überblick erschwert. Viele 

Skiproduzenten bieten Produkte an, die sich 
optisch sehr ähneln. Deshalb: Genau hin-
sehen: Ein leicht verändertes Design mit 
einer deutlich günstigeren Bindung oder 
Bindungsplatte reduziert den Wert eines 
Skisets oft um mehrere hundert Franken. 
Bei Discountern ist das keine Seltenheit. 
Auch das Konsumentenforum «Kassen-
sturz» hat sich davon blenden lassen und 
völlig unterschiedliche Produkte verglichen. 
Deshalb sollte man die Produkte gut ver-
gleichen und sich nicht scheuen, beim Kauf 
Fragen zu stellen. Entscheidend ist, wie 
bereits erwähnt, welches Belag- und Bin-
dungssystem für den Ski angeboten wird. 
Fehlen diese Angaben, sollte man nachfra-
gen!

DER SCHUH
Der Skischuh ist das wichtigste Ausrüs-
tungsteil! Die Erfahrung zeigt, dass rund 30 
Prozent aller Skifahrerinnen und Skifahrer 
mit zu grossen Skischuhen unterwegs sind. 
Dies geschieht meist, wenn sich die Konsu-
mentinnen und Konsumenten zu wenig Zeit 
für die Anprobe nehmen oder falsche Krite-

rien anwenden. Der erste Schritt beim Ski-
schuhkauf ist das Messen der Länge und 
Breite beider Füsse. Beim Anprobieren soll-
te man in der Längsachse nicht rutschen 
und die Ferse sollte sich möglichst wenig 
anheben lassen. Die Zehen sollten bei  
geöffneten Schnallen vorne am Innenschuh 
anliegen. Zwei Paar Socken sind in einem 
modernen Skischuh nicht mehr nötig! Beim 
Einsteigen darf die Zunge nie nach oben 
gezogen werden. Vielmehr muss sie nach 
unten gedrückt werden. Viele Zungen sind 
auch mit Klettverschlüssen verstellbar, um 
Druckstellen am Schienbein zu vermeiden. 
Auch die Höhe der Knöchel sollte gemessen 
werden. Durch Einlagen oder mechanische 
Eingriffe kann die Einlegesohle an die  
Skischuhschale angepasst werden. Der 
Klettriemen an der Schuhspitze darf nicht 
nur zugeklappt, sondern muss festgezogen 
werden.

DIE FLEXHÄRTE
Die Flexhärte ist nicht genormt, d. h. ein 
gleicher Flexwert ist nicht unbedingt von 
Hersteller zu Hersteller gleich hart. Das 
Material der Schale ist nicht ausschlag-
gebend. Die Materialien des Innenschuhs, 
die Position der Schnallen, die Sprengung 
und die Art der Verbindung zwischen Innen-
schuh und Schaft führen oft zu grossen 
Unterschieden.  

BINDUNGSSYSTEME
Wer einen Ski besitzt und einen neuen 
Schuh kauft, muss vor allem eines beach-
ten: Nicht alle Bindungen sind mit den  
neuen Skischuhsohlen mit dem neuen Grip 
Walk System kompatibel. Es kann also sein, 
dass der neue Schuh nicht in die bereits vor-
handene Bindung passt. Deshalb ist es 
wichtig, beim Skischuhkauf den eigenen Ski 
mitzunehmen, um Ärger zu vermeiden. Bei 
vielen Skisets ist die Bindung vorgegeben. 
Wichtig zu wissen: Bei Erwachsenenbin-
dungen liegt der Z-Wert zwischen 4 und 12, 
bei leichten Damenbindungen zwischen 3 
und 10. Der Z-Wert definiert die Einstellung 
auf das jeweilige Körpergewicht. Wer 90 
Kilogramm wiegt, sollte keine Bindung mit 
einem maximalen Z-Wert von 10 fahren.
 BEARBEITUNG: JOSEPH WEIBEL

ROLAND THOMKE: 
«DER SKISCHUH IST DER 
WICHTIGSTE TEIL DER 
AUSRÜSTUNG! 
DIE ERFAHRUNG ZEIGT, 
DASS RUND 30 PROZENT 
ALLER SKIFAHRERINNEN 
UND SKIFAHRER MIT ZU 
GROSSEN SKISCHUHEN 
UNTERWEGS SIND.»

ROLAND THOMKE 
FJELL UND REBELL, 
BELLACH SO
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C
C WIE CAMBER 

Die klassische Vorspannung im Bindungs-
bereich/Skimitte. Die Wölbung verteilt den 
Druck auf Skispitze und -ende. 

F
F WIE FLEX

Der Flex beschreibt die Härte/Durchbie-
gung des Skis. Mit diesem Punkt kann die 
Sportlichkeit eines Skis bestimmt werden. 
Info: Je härter der Flex, desto sportlicher, je 
weicher, desto komfortabler ist ein Ski. 

I
I WIE INNENSKI

Häufig hört man im TV bei Skirennen vom 
"Innenskifehler". Dieser ist der wohl am 
häufigsten genannte Grund für Fehler, 
Stürze oder Ausfälle eines Ski-Rennläufers. 
Als Innenski wird jener Ski bezeichnet, der 
beim Fahren einer Kurve «innen» liegt. Wird 
der Innenski bei einer Kurvenfahrt zu stark 
belastet, gerät der Skiläufer aus dem 
Gleichgewicht. Er rutscht für gewöhnlich 
weg. 

M
M WIE MULTIRADIUS 

Ein spezieller Sidecut, der die Eigenschaf-
ten verschiedener Skitypen miteinander 
verbindet (Slalom/Riesenslalom usw.) – bis 
zu fünf Radien.  

N
N WIE NEW SCHOOL

Unter New School versteht man das gleiche 
wie unter Freestyle bzw. Freeriden. Dazu 
gehören besonders waghalsige Sprünge, 
die in der Regel in Snowparks ausgeführt 
werden. 

R
R WIE REBOUND

Rebound bezeichnet das Rückfedern des 
Skis nach einer Kurve. In der Kurve wird der 
Ski durchgebogen (gespannt wie ein Bogen) 
und bei der Entlastung am Kurvenende 
folgt der Rückprall des Skis in die Ausgangs-
position. Je stärker ein Rebound ist, desto 
sportlicher ist der Ski, demnach lässt sich 
der Ski umso komfortabler fahren, je 
schwächer der Rebound ist. 

R
R WIE ROCKER

Rocker ist eine Bauweise mit dem Ziel die 
Drehfreudigkeit des Skis zu verbessern, 
ähnlich dem Servolenkungseffekt. Er  
beschreibt für Pistenski eine verlängerte 
Schaufelaufbiegung, die bereits am brei-
testen Punkt des Skis beginnt und bis in die 
Skispitze reicht. 

S
S WIE SANDWICH-BAUWEISE

Bei der Sandwich-Bauweise werden  
verschiedene Werkstoffe, wie etwa Holz, 
Metall, Carbon oder Glasfasergelege sinn-
bildlich, wie bei einem Sandwich die einzel-
nen Zutaten, übereinandergestapelt und 
bei hohem Druck und Hitze miteinander 
verpresst. 

S
S WIE SIDEWALL

Sidewall bezeichnet die Seitenwange des 
Skis. Diese sorgt für die Langlebigkeit des 
Skis und ist für die Dämpfung der Kante 
verantwortlich. 

KLEINES 
SKIGLOSSAR

S
S WIE SIDECUT

Seitenprofil des Skis über die gesamte  
Skilänge.  

F
T WIE TAILLERUNG

Die Masse von der Skispitze, Skimitte 
(schmalste Stelle des Skis) und Skiende.  

T
T WIE TORSIONSSTEIFIGKEIT

Wie stark sich ein Ski um die Längsachse 
verdreht, wenn er in der Kurve gefahren 
wird, wird mit dem Fachausdruck Torsions-
steifigkeit beschrieben. Je höher die Tor-
sionssteifigkeit, desto exakter hält der Ski 
die Spur, aber desto weniger Fahrfehler 
verzeiht der Ski. 

W
W WIE WOODCORE

Woodcore ist der englische Begriff für Holz-
kern und ist das Herz des Skis. Diesen gibt 
es in verschiedenen Ausführungen, z. B.  
Voll- oder Teil-Holzkern. Seine Zusammen-
setzung oder Bauform beeinflusst die Fahr-
eigenschaften.
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ALLESKÖNNER 
FÜR DAS E-ZEITALTER

Schnell laden, dynamisch fahren: Mit dem 
Q4 e-tron setzt Audi neue Massstäbe in der 
Kompakt-SUV-Klasse. Der elegante Alles-
könner ist in zwei Karosserieformen, als 
SUV oder Sportback, und in drei Antriebs-
varianten von 210 bis 250 kW erhältlich. 
Gemeinsam bei allen Varianten ist das 
emissionsfreie und hochdynamische Fah-
ren mit kurzen Ladezeiten und einer hohen 
Reichweite. Zehn Minuten an der Lade-
station reichen aus, um mit dem Q4 e-tron 

130 Kilometer zurückzulegen. 80 Prozent 
Kapazität wird nach rund einer halben 
Stunde erreicht. Und ist die Batterie einmal 
voll, schafft die heckangetriebene Q4-  
e-tron-Variante bis zu 546 Kilometer. Mit 
seinen kompakten Massen und seiner  
Power ist der Q4 e-tron wie geschaffen für 
aktive Menschen oder als Familienauto 
kann dieses Kompakt-SUV überzeugen, 
etwa mit üppigem Platzangebot für  
Insassen und Gepäck. Der Kofferraum mit 
535 Litern Fassungsvermögen lässt keine 
Wünsche offen. Zumal er durch modulares 
Umklappen der Rücksitze das Maximum  
an Stauraum ausreizt. Damit ist auch für 
längere Fahrten oder Reisen immer genug 
Platz vorhanden. Dank seinem tiefen Fahr-
zeugschwerpunkt garantiert der Q4 e-tron 
zudem ein besonders sicheres Fahrver-
halten und angenehme Handling-Eigen-
schaften. 

TECHNISCH AUF DEM NEUSTEN STAND 
Sportlich, praktisch, effizient – Der Audi Q4 
e-tron ist auch ein technisches Meister-
werk, vollgepackt mit innovativer Techno-
logie für optimalen Komfort und maximale 
Sicherheit. Das optionale AR Head-up- 
Display etwa spiegelt Informationen  
direkt über die Windschutzscheibe in das 
Sichtfeld des Fahrers oder der Fahrerin. 
Hinweise wie Abbiegepfeile werden virtuell 

Effizient und innovativ – 
der Audi Q4 e-tron und der  
Q4 Sportback e-tron.

www.audi.ch

Joana Hählen, Michelle Gisin und Daniel Yule 
setzen auf vollelektrische Audi e-tron Modelle.

ZEHN MINUTEN  
AN DER LADESTATION  
REICHEN AUS, UM  
MIT DEM Q4 E-TRON  
130 KILOMETER  
ZURÜCKZULEGEN.  
80 PROZENT KAPAZITÄT 
WIRD NACH RUND  
EINER HALBEN STUNDE 
ERREICHT. 

schwebend eingeblendet, was besonders 
bei schlechten Sichtverhältnissen einen  
Sicherheitsvorteil bedeutet. Fast futu-
ristisch wirkt auch das abgeflachte Lenkrad 
mit Schaltwippen für eine dreistufige  
Rekuperation.
Die unschlagbaren Raumdimensionen, der 
kleine Wendekreis und die digitalen High-
lights machen den Audi Q4 e-tron zum ide-
alen Begleiter im Arbeitsalltag und auf Rei-
sen.
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Für die Tour de Suisse Hub  
haben sie ihn geholt, für den 
Wintersport ist er im Goms  
geblieben: Beat Schilter  
leitet seit 2019 das Nordische 
Zentrum Goms mit seiner  
beeindruckenden Infrastruktur.

metern zwischen Nieder- und Oberwald. 
Das Ziel ist klar: Das Projekt, das bereits in 
den Neunzigerjahren lanciert wurde, soll 
das Goms ganzjährig als nordische Top-
Sportdestination positionieren.

GROSSZÜGIGE BAUTEN
Wir stehen in einem der stillgelegten  
Hangars auf dem ehemaligen Militärflug-
platz in Geschinen. Nur noch die teilweise  
sichtbaren Betonbögen erinnern an den  
Ursprung des Gebäudes. Beat Schilter, der 
2019 angestellt wurde, um das Projekt zur 
Baureife zu bringen, den Bau zu begleiten 
und später den Betrieb zu leiten, führt 
durch die grosszügigen Räumlichkeiten und 
zeigt stolz auf eines der ausgebauten  
Hangare, das mit Wachsboxen für Lang-
laufski, Duschen, Garderoben und Toiletten 
aus- und umgebaut wurde. Daneben gibt es 
grosszügige Mehrzweckräume, die unter 
anderem den Anforderungen für die Aus-
tragung internationaler Biathlon- und 
Langlaufwettkämpfe gerecht werden.  
Einer der Leuchttürme der Anlage ist ein 
Baukörper, der als grosszügiges Bistro dient 
und im bestehenden Untergeschoss wiede-
rum vielseitig nutzbare Gemeinschafts-
räume bietet, unter anderem mit rollstuhl-
gerechten WC-Anlagen und Umkleiden. 
Durch die gesamte Architektur ziehen sich 
die Farben der Medaillen bei grossen Wett-
kämpfen: Gold, Silber und Bronze – ein-
drucksvoll visualisiert am Bistrobau.

Eigentlich komme er vom Radsport, sagt 
Beat Schilter fast entschuldigend. Dass er 
sich mit dem vielseitigen Sommersport 
auskennt, bewies er vor vier Jahren als OK-
Präsident des Tour de Suisse Hub Goms. Als 
Vizepräsident stand ihm kein Geringerer 
zur Seite als die Gommer Langlauf-Ikone 
Koni Hallenbarter. Wenn ein Üsserschwyzer 
seinen Job so gut macht, dass man ihn gar 
nicht mehr gehen lassen will, dann ist das 
wie die Absolution in der katholischen  
Kirche. Der Zuger Beat Schilter hat es erlebt 
– am eigenen Leib.

EIN 15,4-MILLIONEN-PROJEKT
Und jetzt? «Jetzt sitze ich im ‹Kommando-
posten› des Nordischen Zentrums Goms», 
schmunzelt Beat Schilter. An seine Her-
kunft erinnert nur noch sein Dialekt. Seinen 
Wohnsitz hat er längst ins Goms verlegt. Er 
ist angekommen, im wahrsten Sinne des 
Wortes. Erst recht, seit die Anlage auf dem 
stillgelegten Militärgelände Anfang Okto-
ber offiziell eingeweiht und in Betrieb  
genommen wurde. Dank der vorhandenen 
Infrastruktur konnte das finanzielle Bau-
volumen in Grenzen gehalten werden.
15,4 Millionen Franken hat das ehrgeizige 
Projekt gekostet. Eigentümer und Betreiber 
ist der Trägerverein Nordisches Zentrum, 
der seit vielen Jahren vom «Vater» der  
Anlage, Philipp Imwinkelried, präsidiert 
wurde. Kanton, Gemeinde, kantonaler  
Lotteriefonds und NASAK (Nationales 
Sportanlagenkonzept) haben für die Rea-
lisierung eine Investitionsgemeinschaft  
gebildet. Nicht von heute auf morgen, aber 
mittelfristig soll sich der Betrieb der Anlage 
selbst tragen. Dies soll einerseits durch na-
tionale und internationale Wettkämpfe im 
Langlauf und Biathlon ermöglicht werden, 
andererseits bietet das Nordische Zentrum 
den Hobbylangläufern, die ihre Ferien im 
Goms verbringen oder sich für einige Tage 
im Langlaufparadies aufhalten, ein bestens 
präpariertes Loipennetz von über 100 Kilo-

AUF DIE 
LOIPE, 
FERTIG, 
LOS!
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DIE BIATHLON-ANLAGE MIT B-LIZENZ
Die Loipen waren im Goms als schneesiche-
rer Standort bereits vorhanden. Das Herz-
stück ist der Bau von 30 Biathlonschiess-
ständen mit fast allem, was dazu gehört 
und für eine A-Lizenz notwendig ist. Trotz-
dem gibt es von der Internationalen Biath-
lon Union IBU «nur» die B-Lizenz – aus dem 
einfachen Grund, weil die Schweiz nur eine  
A-Lizenz hat. Und die ist in Lenzerheide 
bereits vergeben. Dennoch ist nicht aus-
geschlossen, dass auch im Goms einmal ein 
Biathlon-Weltcup über die Loipen und 
Schiessstände gehen könnte. «Der Verband 
hat uns angefragt, ob wir bei einer Absage 
einspringen würden», sagt Beat Schilter. 
Und? «Natürlich wären wir bereit!» Die 
Brötchen, die im NZ Goms gebacken wer-
den, sind vorerst kleiner, aber gar nicht so 
klein. Bereits in der laufenden Wintersaison 
organisiert das Nordische Skizentrum  
sieben Grossanlässe. Los geht es vom 8. bis 
10. Dezember 2023 mit einem FIS-Langlauf 
(Continental-Cup), sozusagen als General-
probe für den ersten Langlauf-Weltcup im 
Goms vom 26. bis 28. Januar 2024. Drei 
Wochen zuvor findet mit einem Alpencup 
der erste Biathlon-Wettkampf statt. «Dank 
der grosszügigen und bestens ausgebauten 
Anlage könnten wir an einem Tag sowohl 
einen Langlauf- als auch einen Biathlon-
wettkampf durchführen.»
Die Zeiten ändern sich und seit der Biath-
lonsport definitiv in der Schweiz angekom-
men ist, bietet das Goms neben der kleinen 
Anlage auf der Rehalp und der grossen  
Biathlonarena auf der Lenzerheide als drit-
te Anlage in der Schweiz die entsprechende 
Infrastruktur für Wettkämpfe und dank der 
Rollski-Anlage eine ganzjährige Trainings-
möglichkeit für Swiss-Ski und Ski Valais.

PROFESSIONELLE ARBEIT
Für den professionellen Betrieb und Unter-
halt stehen dem Geschäftsführer Beat 
Schilter in der Administration zwei Mit-
arbeitende zur Verfügung. Während der 

Wintersaison sind zusätzlich acht Mitar-
beitende im Einsatz. Die zeitaufwendige 
Pistenpräparierung mit fünf Pistenfahr-
zeugen auf den 100 Loipenkilometern wird 
im Auftrag des Nordischen Zentrums vom 
lokalen Forstdienst ausgeführt. Das Goms 
liegt unter der kritischen Höhe von 1500 
Metern; dank des Kaltluftsees im Goms 
können die Loipengebiete künstlich  
beschneit werden. Dafür sorgen 35 Anla-
gen. Dank diesem Kaltluftsee muss das 
Wasser nicht thermisch auf die erforderli-
chen 0 bis 2 Grad Celsius abgekühlt werden. 
Zur Erklärung: Ein Kaltluftsee ist eine  
Ansammlung kalter Luft in einer Boden-
senke und kommt häufig im Gebirge vor. 
Wenn dieser Artikel erscheint, hat der Win-
ter im Goms längst begonnen.

NACHHALTIGE ENERGIE  
DANK WASSERKRAFT 
Um Wasser und Energie muss sich das NZ 
Goms keine Sorgen machen. Mit der  
«enalpin» und der FMV sorgen zwei Walliser 
Energieunternehmen als langjährige Part-
ner dafür, dass das NZ Goms dank der  
erneuerbaren Energie Wasserkraft mit der 
nötigen Energie versorgt wird. Das Wort 
«Nachhaltigkeit» hat in der Anlage Einzug 
gehalten, dank grosszügiger Ausbauten 
sind für internationale Anlässe kaum zu-
sätzliche Bauten nötig. Die Loipen sind 
untertunnelt, sodass sie bei Wettkämpfen 
nicht überquert werden müssen, und der 
grosse Tunnel, der den Namen des langjäh-
rigen Mäzens Philipp Imwinkelried trägt, 
kann auch von schweren Transportfahr-
zeugen durchfahren werden.

ZUSÄTZLICHE EINNAHMEQUELLEN
Auch wenn bei der Planung der Anfang  
Oktober in Betrieb genommenen Anlage 
natürlich der sportliche Aspekt im Vorder-
grund steht, dient die gesamte Infrastruktur 
auch für private und kommerzielle Anlässe. 
«Wir kombinieren Events auch mit sport-
lichen Aktivitäten wie Biathlon-, Langlauf- 

oder Rollskikursen», weist Geschäftsführer 
Schilter auf eine zusätzliche Einnahme-
quelle hin. Ziel ist es, das NZ Goms mög-
lichst hoch und ganzjährig auszulasten. 
Damit soll auch die touristische Bedeutung 
des Goms gestärkt werden. Vor allem im 
Winter hat das Langlaufmekka viele Tages-
touristen. Diese kommen vermehrt ins 
Goms, wenn in tieferen Lagen der Schnee 
auf den Loipen fehlt. Die 100 Loipenkilome-
ter sind Teil des Loipenpasses. «Ein ver-
mehrter Ansturm ist auf der Einnahmen-
seite aber nicht spürbar», sagt Beat Schilter. 
Immerhin ist man im Goms bei der Erfas-
sung der Langlauftage einen Schritt weiter: 
Dank einer speziellen App lässt sich unge-
fähr abschätzen, wie viele Langläufer an 
einem Tag die Loipen bevölkern. «Wir haben 
eine Zahl aus der letzten Saison. Jetzt brau-
chen wir einen zweiten Durchgang, um 
Rückschlüsse ziehen zu können.» 
Die Loipen im Goms sind bestens präpa-
riert. Mit der Durchführung des ersten 
Langlauf-Weltcups erhält das stolze Pro-
jekt in Geschinen die erwünschte Aufmerk-
samkeit – weit über die Schweizer Grenzen 
hinaus. www.nordischeszentrum-goms.ch
 JOSEPH WEIBEL

WIR KOMBINIEREN 
EVENTS AUCH MIT 
SPORTLICHEN 
AKTIVITÄTEN WIE 
BIATHLON-, LANGLAUF- 
ODER ROLLSKIKURSEN.
BEAT SCHILTER

DER SCHWEIZER LANGLAUFPASS –  
PHYSISCH ODER DIGITAL
 
Der Schweizer Langlaufpass, die örtlichen  
Saisonkarten, Wochenkarten und Loipentickets 
können sowohl physisch als Karte oder digital 
über die App (Android und iOS) gekauft werden.
Wer sich für die App entscheidet, findet dort 
auch einen Link zum Loipenbericht der gewähl-
ten Heimloipe sowie einen allgemeinen Loipenbe-
richt aller Schweizer Langlaufloipen. 
160 Franken kostet der Schweizer Langlaufpass. 
Gut investiertes Geld für ein flächendeckendes 
Loipennetz von rund 5500 Kilometern. Das  
Gemeinschaftsprodukt von Loipen Schweiz  
und Romandie Ski de Fond umfasst 160 Loipen-
organisationen und unterstützt den Schweizer 
Nachwuchs. Ein Franken pro verkauften Pass,  
ob digital oder in der herkömmlichen Karten-
form, fliesst direkt in die Langlauf- und Biathlon- 
Nachwuchsförderung. www.langlauf.ch

LANGLAUFGEBIETE 
SCHWEIZ 

Es gibt die «Klassiker» – ebenso die eher 
bekannten und weniger bekannten, aber 
auch ganz viele kleine Langlaufgebiete in 
der Schweiz, die man vielleicht nicht kennt, 
klein aber durchaus ansprechend sind.  

Langlaufen in der Schweiz:  
Für Herz und Gemüt.

Voraussetzung für unbeschwertes Lang-
laufen ist natürlich genügend Schnee.  
Viele Langlaufgebiete sind klar unter der 
1000-Meter-Grenze oder knapp darüber 
situiert. Die nachfolgende Liste – ohne  

Anspruch auf Vollständigkeit – ist ein etwas 
erweiterter Auszug des gesamten Pisten-
netzes in der deutschsprachigen Schweiz 
(Ausnahme: Unterwallis).  

DEZEMBER 2023  W I N T E R 13



14 W I N T E R  DEZEMBER 2023 DEZEMBER 2023  W I N T E R 15

OBERWALLIS

Goms 1250–1560 103 103 79 Ja

Leukerbad-Gemmi 2200 15 15 30

Lötschental 1350–1800 24 24 35 

 
UNTERWALLIS

Crans-Montana 1500–3000 15 15

Evolène-Les Haudères-Arolla 1370–2000 60 60 25

Morgins 1400–1700 20 16 12

Ovronnaz-Mayens de Ch. 1360–1500 20 15 11

Verbier/Val Bagnes 900–2200 15 15 12

 
BERN 

Adelboden 1200–1400 11 11 112 Ja

Aeschi/Suldtal 860–1260 35 32 22

Diemtigtal-Grimmialp 1000–1300 22 22 10 Ja

Escholzmatt-Marbach-Bumbach 850–920 50 50 10

Gadmen 1200 16 20 5

Gantrisch LL-Zentrum 1500 45 45 5 Ja

Gstaad-Saanenland 1000–1400 41 41 120 Ja

Heimenschwand 930–1030 25 15 7 Ja

Jaunpass-Boltigen 1500 16 16 10 

Kandersteg 1176 55 52 55 Ja

Langnau-Trub 700–1100 20 20 –   

Lenk i.S. 1000–1800 36 36 85 Ja

Les Prés d’Orvin 1028–1540 45 45 10 Ja

Magglingen 930–1092 15 15 5

Schwanden-Sigriswil 1200–1400 25 25 17

Zweisimmen-Sparenmoos 1639 37 37 16

 
NORDWESTSCHWEIZ/MITTELLAND

Auenstein/Staffelegg 600–700 10 10

Kalthof-Wiliberg 645–684 7 7 

Langenbruck 810 6 6 30

Lindenberg 776–861 21 21 3

Waldweid/Wasserfallen 980–1040 4 4 2

Weissenstein/SO 1260 4 4 4 

 
ZENTRALSCHWEIZ

Andermatt 1500 28 28 20 

Eigenthal 960–1100 17 18 10 Ja

Einsiedeln 900–1000 54 54 45 Ja

Engelberg 100–1300 64 64 80 Ja

Escholzmatt-Marbach-Bumbach 850–920 50 50 10

Finsterwald 950–1140 19 19 – 

Langis-Glaubenberg 1450 25 25 – Ja

Melchsee-Frutt 1920–1974 15 15 13

Rigi-Kaltbad 1440–1650 14  35

Rothenthurm 930 25 25 15

Salwideli 1350–1500 27 27 – 

Stoos-Muotatal 800–1300 23 23 34

Studen 900 27 27 20 Ja

Unterägeri 750–850 10 18 –

Zugerberg 925–1045 11 15 18

 
OSTSCHWEIZ/FL

Alt St. Johann-Unterwasser-Wildhaus 900–1100 22 22 6 Ja

Bäretswil 700–800 12 12 –

Braunwald 1450–1570 10 10 15

Degersheim 850–950 17 17 –

Ebnat-Kappel 950–1150 17 17 15 

Flumserberg 1400–1800 5 17 35 Ja

Gais 900 30 30 15 Ja

Gibswil 750–1020 34 28 –

Glarnerland-Töditritt 520–660 22 22 –

Gonten 900–1100 35 20 15 Ja

Heiden–Bodensee 800–1100 12 12 –

Hittnau 800 15 5 –

Kirchberg SG 750–800 13 3

 
GRAUBÜNDEN

Arosa 1606–1980 28 22 55 Ja

Bergün-Filisur 957–1440 21 21 32

Bivio 1700–1800 12 12 26

Davos 1480–1860 75 56 111 Ja

Disentis-N. Surselva 860–1200 31  31 20 Ja

Engadin/St. Moritz 1450–1800 251 258 250 Ja

Flims-Bargis-Trin 800–1600 47 47 100

Gebiet-Test 1500–1600 50 60 10

Klosters 950–1400 27 27 45 Ja

Lavin-Susch-Zernez 1430 40 40 20

Lenz 1350–1560 56 56 80

Lenzerheide 1360–1560 56 56 80

Parpan 1360 –1560 56 56 80 Ja

San Bernardino 1608 28 28 23 Ja

Scuol Loipa/Martina-Motta Naluns 1100–1200 30 30 163

Sedrun 1400 15 15 40 Ja

Splügen/Rheinwald 1457–1570 38 38 42 Ja

Surses-Savognin 1200–1700 33 33 56 

Val Mustair 1415–2160 25 25 50

Zernez-Susch-Lavin 1450 40 40 20

(Zusammenstellung: Joseph Weibel) Quelle: www.langlauf.ch

Ort/Gebiet Höhe  Klassisch  Skating Winterwanderwege LL–Schulen 
  Anzahl km Anzahl km Anzahl km

Ort/Gebiet Höhe  Klassisch  Skating Winterwanderwege LL–Schulen 
  Anzahl km Anzahl km Anzahl km
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Er überzeugt durch seine Optik und bestem 
Handwerk. Denn Anavon ist 100 Prozent 
made in Switzerland. Hergestellt mit erle-
senen Materialien in der Skimanufaktur in 
Graubünden – mit viel Leidenschaft, Fach-
wissen und Perfektion. 26 Farben stehen 
dem Kunden bereit für seinen individuellen, 
personalisierten Ski.

EINZIGARTIGES KLEBESYSTEM  
ENTWICKELT
Pünktlich zur Wintersaison 2023/24 brin-
gen die Bündner Skibauer eine Innovation 
auf den Markt. Zusammen mit Collano, 
dem Trendsetter für innovative und funk-
tionale Klebestoffe, hat Anavon das einzig-
artige REACT-Klebesystem entwickelt.  
Diese Technologie setzt im Skibau neue 
Massstäbe bezüglich Leistung. Steifigkeit 
und Fahrkomfort des Skis werden merklich 
verbessert, ohne dass er fühlbar massiver 
und schwerer wird. 

Anavon ist Rätoromanisch und 
heisst «Vorwärts». Der Name ist 
Programm. Leicht, schnell und 
zielstrebig zieht der Anavon-Ski 
durch den Schnee. 
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Madrisa, das kleine Winterjuwel 
auf 1900 m ü. M. mit den  
meisten Sonnenstunden in  
der Region Davos Klosters. 

GRAUBÜNDEN  |  KLOSTERS 

MADRISA –  
DER FAMILIENBERG IN DER REGION DAVOS-KLOSTERS 

Skigebiet
• 1900 m bis 2600 m

Pisten
• Blau 7
• Rot 8
• Schwarz 3
• Gelb 1
• Zeitmessstrecke

Anlagen
• 1 4er-Gondelbahn
• 1 6er-Sessellift 
• 1 2er-Sessellift
• 4 Skilifte
• 4 Zauberteppiche 

Madrisa-Land
• 240-m-Zauberteppich
• Madrisa-Bande-Slalompiste
• Funrider zum Schlitteln
• Hüpfburg

Madrisa-Park
• Riesenslalom mit Zeitmessung
• Kindercross

Gastronomie
• Madrisa-Alp
• Madrisa-Hof
• Madrisa-Mia
• Madrisa-Zügenhüttli

Skipass
• Tageskarte  

Erwachsene CHF 69.00 
Jugendliche 13–18 CHF 49.00  
Kinder 6–13 CHF 34.00

Skimiete
• Intersport Madrisa  

Telefon +41 81 511 52 50  
intersport@madrisa.ch

Skischule
• Swiss Ski und Snowboard School 

Klosters  
Telefon +41 81 410 28 28  
info@sssk.ch 

• Swiss Ski und Snowboard School 
Saas  
Telefon +41 81 420 22 33  
info@skischulesaas-klosters.ch 

Anreise
• Ab Zürich in 90 min
• Ab Chur in 40 min
• Ab Davos in 20 min
• Mit dem Zug bis Klosters Dorf und 

5 Minuten zu Fuss zur Talstation

Auskunft
• Klosters-Madrisa Bergbahnen AG 

Madrisastrasse 7 
7252 Klosters Dorf
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Ob Anfänger oder fortgeschrit-
tener Wintersportler, die breiten 
Pisten von blau bis schwarz  
bieten alles für einen perfekten 
Familientag im Schnee. Speziell 
für die kleinen Gäste gibt es auf 
der Madrisa einiges zu erleben 
und zu entdecken. Das Madrisa-
Land direkt bei der Bergstation, 
welches im Sommer ein grosser 
Erlebnisspielplatz ist, bietet im 
Winter tolle Voraussetzungen, 
um mit Spass in den Schnee-
sport einzusteigen. Die vier  
Zauberteppiche mit einer  
Gesamtlänge von 240 m, eine 
lustige Themen-Piste, Funrider 

Gastronomie
Gleich neben dem Madrisa-Land 
befindet sich das familien-
freundliche Selbstbedienungs-
Restaurant Madrisa-Alp. Die 
sonnige Terrasse mit Blick auf 
das Kinderparadies und die  
umliegende Bergwelt lädt zum 
Verweilen ein. Das Restaurant 
ist gemütlich und sehr grosszü-
gig eingerichtet und bietet unter 
anderem die weitaus bekannte 
und beliebte Familienschüssel 
für die ganze Familien-Bande. 
Wer es etwas eleganter mag, 
kehrt im schönen Madrisa-Hof 
ein. Hier verbinden sich Alpen-
Chic und Charme zu einmaliger 
Gemütlichkeit mit Stil.  
Eingebettet in die wunder-
schöne Bergwelt überzeugt  
das bediente Restaurant mit  
viel Herzlichkeit, kulinarischem 
Genuss und einer grossen  
Sonnenterrasse mit Blick auf 
das umliegende Bergpanorama.
Das Madrisa-Zügenhüttli ist  
ein uriges Beizli am Pistenrand 

mit fantastischer Aussicht. Die 
Terrasse lädt zum Geniessen  
von Raclette und diversen haus-
gemachten Spezialitäten ein. 
An der Talstation der Madrisa-
bahn befindet sich die Pizzeria 
Madrisa-Mia. Das schöne Lokal 
mit italienischem Flair begeis-
tert Sie mit feinen Pizzen und 
gut bürgerlicher Küche aus  
regionalen Produkten.
Alle Lokalitäten bieten tolle 
Räumlichkeiten und einzig-
artiges Ambiente für Veran-
staltungen wie Hochzeiten,  
Firmenanlässe, Geburtstage 
usw. 

Unser Familien-Tipp
Auf der Madrisa gibt es  
den Fondue-Genuss zum  
Mitnehmen. Ein schönes  
Plätzchen in der Natur  
gefunden, kann die Schweizer 
Spezialität mit allem was  
dazugehört genossen werden. 

zum Schlitteln sowie eine  
Hüpfburg lassen keine Wünsche 
offen. Im Madrisa-Park können 
sich die etwas Mutigeren im 
Schneesport messen. Einmal  
wie Marco Odermatt einen  
Riesenslalom mit Zeitmessung 
runterkurven oder im Kindercross 
spielerisch über Schanzen, Wellen 
und Kurven fahren. Das Skigebiet 
Madrisa bietet Pisten für jedes 
Niveau und somit ein tolles  
Wintererlebnis für die ganze  
Familie. Das alles natürlich immer 
mit einer top Pano ramasicht,  
viel Sonne und familienfreund-
licher Gastronomie. 
Wer sich mit den Füssen fest  
im Schnee wohler fühlt, findet am 
Sonnenberg wunderbare Winter-
wanderwege und Schneeschuh-
trails. Alle drei Bergrestaurants 
sind über die Wege zu Fuss gut  
zu erreichen. Zurück ins Tal gehts 
entweder mit der 4er-Gondel-
bahn, über die schöne Talabfahrt 
oder auf der fast 8 km langen 
Schlittel-Piste. 

Weitere Informationen und 
Skitestdaten sind zu finden auf: 
anavon-ski.com

ASR ANAVON SLALOM RACE
 
 
 
 
 
Der Race Carver für maximalen Speed und Biss.
Länge 132 cm, Radius 11 m
Länge 144 cm, Radius 12 m 
Länge 156 cm, Radius 12,5 m
Länge 165 cm, Radius 14 m 
 
 

ARX ANAVON RACE CROSS
 
 
 
 
 
Sportlicher Carving-Ski für den geübten  
und weniger geübten Skifahrer.
Länge 156 cm, Radius 11 m
Länge 164 cm, Radius 14 m
Länge 172 cm, Radius 16 m 
 
 

ADP ANAVON DUAL PERFORMANCE
 
 
 
 
 
2 in 1. Ein Ski – zwei Radien.
Länge 155 cm, Radius 12,5 m
Länge 160 cm, Radius 14 m
Länge 163 cm, Radius 14 m
Länge 168 cm, Radius 16 m 
 
 

BK PRO ANAVON RACE CROSS PRO
 
 
 

BEWÄHRTE MODELLE 
WEITERENTWICKELT
Die Modellpalette wurde mit dem Know-
how des ehemaligen Skirennfahrers und 
Geschäftsführers Bruno Kernen überarbei-
tet und für die kommende Saison ergänzt. 
Die bewährten Modelle «ANAVON Dual 
Perfomance ADP», «ANAVON Slalom Race 
ASR» und «ANAVON Race Cross ARX»  
werden mit dem neuen Modell «BK Pro»  
ergänzt. Die neue Bruno-Kernen-Edition 
wurde vom Abfahrtsweltmeister Bruno 
Kernen konzipiert und mit einem speziell  
für Anavon entwickelten REACT-Klebe-
system konstruiert. Dank der Torsions-
festigkeit garantiert er eine hohe Spurtreue 
und eine starke Beschleunigung in der  
Kurve. 

TEIL DER ERFOLGSGESCHICHTE  
WERDEN
Nach einem ersten erfolgreichen Crowd- 
Investment hat die Anavon Ski AG unter der 
Führung von Bruno Kernen einiges erreicht. 
Das Vertriebsnetz wurde inter national  
ausgebaut und dadurch eine markante  
Umsatzsteigerung realisiert. Anavon hält 
die weltweite Verkaufslizenz für Skihart-
waren der Marke «Bogner» und stellt die 
Bogner-Ski in ihrer Manufaktur her. Mit  
einer weiteren Crowd-Invest-Runde wird 
Skibegeisterten die Möglichkeit geboten, 
sich auch mit kleineren Investments an der 
aufstrebenden Firma zu beteiligen und Teil 
der Anavon-Erfolgs geschichte zu werden. 

ANAVONSKI:
NEUE 
MASSSTÄBE 
IM SKIBAU

Von Abfahrtsweltmeister Bruno Kernen  
konzipiert. 
Länge 150 cm, Radius 11 m
Länge 156 cm, Radius 12 m
Länge 164 cm, Radius 14 m
Länge 172 cm, Radius 16 m
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GRAUBÜNDEN  |  SURSELVA 

ENTSPANNEN SIE IM WINTERPARADIES SURSELVA 
UND ENTFLIEHEN SIE DEM HEKTISCHEN ALLTAG
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Die Ferienregion Surselva ist  
der perfekte Ort, um dem  
hektischen Alltag in der Stadt  
zu entfliehen. Hier erwartet  
Sie eine Oase der Ruhe und  
Entspannung. Inmitten dieser 
einzigartigen Umgebung können 
Sie die Vielfalt des Wintersports 
in all seiner Gelassenheit erle-
ben. Die weite Berglandschaft 
begeistert mit ihrer unberührten 
Natur und schenkt Ihnen die 
Möglichkeit, dem Stress der 
Stadt zu entkommen.

Die Surselva zeichnet sich  
zudem durch eine tief verwur-
zelte Kultur aus, die von den 
Walsern und Romanen geprägt 

Skischaukel, welche die beiden 
Skigebiete von Obersaxen 
Mundaun und der Val Lumnezia 
miteinander verbindet, bietet 
die Region ein überaus vielfäl-
tiges Angebot mit weitläufigen 
Pisten in allen Schwierigkeits-
stufen, Kinderskiliften, urchigen 
und modernen Restaurants und 
aussichtsreichen Schneebars, 
wo man den ganzen Tag über  
einen Platz an der Sonne findet. 
Neuerdings wird das attraktive 
Gebiet rund um den «Stein» mit 
zwei topmodernen 4er- und 6er-
Sesselbahnen erschlossen. In 
kürzester Zeit sind Sie ab  
Misanenga über Untermatt  
zuoberst auf dem Berg mit  
seinen vielen Abfahrtsmög-
lichkeiten.

Wintersportgebiet Brigels-  
Waltensburg-Andiast
Das Wintersportgebiet Brigels- 
Waltensburg-Andiast glänzt  
mit sonnenverwöhnten Hängen, 
40 km perfekt präparierten  
Pisten und einer weiten Land-
schaft. Hier erleben Sie ent-
spanntes Skifahren ohne lange 
Warteschlangen und mit viel 
Platz auf extrabreiten Pisten – 
perfekt für Familien. Das breit 
gefächerte Angebot für Gross 
und Klein umfasst auch einen 
Snowpark, eine Funslope  
sowie die Skimovie-Piste mit  
automatischer Videoaufnahme 
ihrer Abfahrt, und der Ortsbus 
bringt Sie kostenlos zu den 

Genuss und animieren auch die 
Kleinsten, sich auf den schmalen 
Latten zu versuchen. Die mit 
neuster Technik präparierten 
Loipen führen dem Rhein ent-
lang und weiter durch wildro-
mantische Wälder. Das Lang-
laufparadies für Skating und  
die klassische Technik lockt  
Einheimische und Gäste 
gleicher massen an, und wer 
tagsüber keine Zeit hatte, dem 
steht abends eine der längsten  
Nachtloipen der Schweiz zur 
Verfügung. 18 Scheinwerfer  
beleuchten die auf dem  
Talboden und an leichter  
Hanglage hervorragend  
angelegte Loipe. Ein Muss  
für alle Langlauffans.
 
 
 

Auskunft
Surselva Tourismus AG
7130 Ilanz
Telefon 0041 81 920 11 05
info@surselva.info
www.surselva.info
www.facebook.com/
surselvatourism
www.instagram.com/
surselvatourism

Weitere Informationen unter 
www.brigels-bergbahnen.ch

Weitere Informationen unter 
www.obersaxen-mundaun.ch

Bergbahnen. Im weitherum  
bekannten Schneekindergarten 
von Brigels verbringen die  
kleinen Gäste ausgelassene 
Stunden. Hier werden Kinder  
unter vier Jahren stunden-, halb-
tages- oder tageweise betreut 
und spielerisch mit dem Schnee-
sport vertraut gemacht.

Ilanz, die erste Stadt am Rhein
Ilanz ist die erste Stadt am 
Rhein, liegt im Herzen der  
Surselva und bietet verschie-
denste Einkaufsmöglichkeiten 
sowie eine breite Palette an
Sport- und Freizeitaktivitäten. 
Die charmante Altstadt emp-
fängt ihre Besucher mit sehens-
werten Bauten aus dem 16.  
und 17. Jahrhundert sowie der 
bekannten St. Margarethen-
kirche, wo sich um 1526 ein  
bedeutender Teil der Bündner 
Reformationsgeschichte  
abgespielt hat. Dank der  
zen tralen Lage und der ausge-
zeichneten Anbindung an den 
öffentlichen Verkehr ist Ilanz 
nicht nur ein lohnenswertes  
Ausflugsziel, sondern auch der 
ideale Ausgangspunkt in die  
umliegenden Wintersport-
gebiete. Der Gemeinde Ilanz/
Glion sind zudem zwölf weitere  
pittoreske Dörfer in der Um-
gebung angeschlossen. In der 
Vorweihnachtszeit verwandelt 
sich Ilanz in eine festliche,  
beleuchtete Lichterstadt mit 
dem weitherum bekannten  

Adventsmarkt, der «Märchen-
stadt» sowie dem traditionellen 
«Schnapsmarkt», welcher das 
Marktjahr Ende Dezember  
abschliesst und wo Einheimische 
und Gäste mit Jägertee, Punsch 
und «Kafi Schnaps» auf das alte 
Jahr anstossen.

Safiental, das Schneeschuh- 
Eldorado
Das Safiental wurde durch die 
Kultur der Walser geprägt und 
empfängt seine Besucher mit 
viel Ursprünglichkeit, Ruhe und 
überwältigenden Aussichten  
inmitten des Naturparkes  
Beverin. Das sonnige Bauern-
dorf Tenna erlangte mit dem 
weltweit ersten Solar-Skilift  
internationale Berühmtheit  
und ist ein idealer Ferienort für 
Familien, die sich beschauliche 
Ferientage in einer bezaubern-
den Berglandschaft wünschen.
Für Skitourengänger ist das  
Safiental ein Juwel mit unzäh-
ligen Möglichkeiten, und Schnee-
schuhwanderer erkunden das 
Naturparadies auf zwei mar-
kierten Schneeschuhtrails oder 
auf selbst gewählten Routen bis 
zu den höchsten Gipfeln hinauf.

Trun, das Langlaufzentrum  
der Surselva
Trun lässt mit über 30 km Loipen 
die Herzen der Langlaufsportler 
höherschlagen. Die verschiede-
nen Langlaufstrecken, für  
Anfänger und Könner, sind ein 

SURSELVA
• Winterwanderwege, 230 km
• Langlauf-Loipen, 63,5 km
• Schlittelwege, 53,4 km 
 

BRIGELS-WALTENSBURG-
ANDIAST 

Lage 
• 1050 bis 2418 m 

Saison 
• 16.12.2023 bis 01.04.2024 

Pistenkilometer  
• 40 km, davon 26 km  

technisch beschneit 

Highlights  
• Schlitteln und Snooc auf zwei 

Schlittelpisten
• Skimovie-Piste
• Funslope
• Schneesportschule mit  

Snowlipark und Schnee-
kindergarten für Beginner  
unter vier Jahren

• Eisfeld
• Panorama-Winterwanderweg  

am Berg
• Snowtubing
• Langlaufloipe
• Kostenpflichtige Parkplätze. Die 

ersten 30 Minuten sind kostenlos. 
 

OBERSAXEN-MUNDAUN-
VAL LUMNEZIA 

Lage  
• 1201 bis 2310 m 

Saison  
• 15.12.2023 bis01.04.2024 

Pistenkilometer  
• 120 km, davon 30 km  

technisch beschneit 

Highlights  
• Piratenland in Chummenbühl  

der Ski- und Snowboardschule 
Obersaxen

• Kinderland Cuolm Sura der  
Ski- und Snowboardschule  
Mundaun

• Kinderlift und Zauberteppich Vella 
der Ski- und Snowboardschule 
Lumnezia

• Langlaufloipe Flond beschneit  
und beleuchtet

• Wunderschöne Winterwander-
wege

• ÖV-Nulltarif ab Ilanz und rund um 
den Mundaun

• Längste Abfahrt Sezner-Vella:  
15 km

• 4-Gipfel-Erlebnis
• Carlo-Janka-Piste
• Freizeitwelt für Gross und Klein  

im Rufalipark; mit Eisfeld und  
Eisstockbahn

• Gratis Nachtskifahren in  
Chummenbühl (Mi) Valata (Do) 
und Vella (Fr)

ist. Die Bodenständigkeit und 
Gastfreundschaft sind überall 
spürbar und lassen Sie sofort 
den Alltagsstress vergessen. Ein 
vielfältiges Angebot für Gross 
und Klein sorgt dafür, dass jeder 
auf seine Kosten kommt.

Wintersportgebiet-Obersaxen- 
Mundaun-Val Lumnezia
Im Wintersportgebiet Ober-
saxen-Mundaun-Val Lumnezia 
werden auch Ihre Winterferien 
zum unvergesslichen Erlebnis. 
Freuen Sie sich auf ein Vier- 
Gipfel-Abenteuer mit 120 km 
traumhaften Pisten und einem 
atemberaubenden Panorama 
sowie Tiefschneevergnügen vom 
Feinsten. Dank der einzigartigen 
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Ein Paar der neuen REBELL-Ski auf einem MONTANA-Schleifroboter.

DIE LEGENDE IST ZURÜCK

Sorgfältige Qualitätskontrollen sind für ein hochwertiges Produkt sehr wichtig.
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ADVERTORIAL

Für unbeschwerte Tage in einer der schöns -
-ten Regionen der Schweiz: Im JUNGFRAU 
HOTEL*** fühlen sich Gäste mindestens  
so wohl wie im eigenen Zuhause. Nebst 
modern eingerichteten Doppelzimmern mit 
vielen Annehmlichkeiten ist auch die Lage 
einfach perfekt. In Wilderswil bei Interlaken, 
mit direktem Blick auf das Jungfrau- Massiv, 
geniessen Gäste Gemütlichkeit, Ruhe und 
Entspannung, gepaart mit den vielfältigen 
Möglichkeiten, die verschneite Bergwelt zu 
erleben. Mit der neuen V-Bahn gelangen Sie 
ab Grindelwald-Grund noch schneller ins 
bekannte Wander- und Skigebiet. 

www.jungfrau-hotel.ch

BERNER OBERLAND  |  WILDERSWIL 

JUNGFRAU HOTEL RESTAURANT*** 
WOHLFÜHLHOTEL IM BERNER OBERLAND.

Buchen Sie Ihre nächste Wohlfühlzeit:  
 
JUNGFRAU HOTEL RESTAURANT*** 
Schulgässli 51 
3812 Wilderswil 
Telefon 033 845 85 00 

Wer erinnert sich noch?  
Von 1972 bis 1979 wurden die 
REBELL-Ski in Thun im Berner 
Oberland hergestellt.

Der Thuner Unternehmer Walter Hauen-
stein hatte von der Firma Kraus-Maffei eine 
Maschine zur Herstellung von Kunststoffski 
gekauft, die diese in Zusammenarbeit mit 
der österreichischen Firma KOFIX entwi-
ckelt hatte. Während sieben Jahren wurde 
in Thun der REBELL-Ski in Lizenz herge-
stellt. 
Es handelte sich um einen Vollkunststoffski, 
der paarweise in einem Stück vollautoma-
tisch hergestellt und erst nach dem Pressen 
geteilt wurde. Der Ski wurde innert kürzes-
ter Zeit zum Kultobjekt in der Skiszene. 
Genauso schnell verschwand er aber auch 
wieder vom Markt, da sich die erhofften 
Vorteile der Vollkunststoffbauweise nicht 
einstellten.
Der Ursprung des Markennamens REBELL 
liegt jedoch in Italien bei der Firma Dall-
mont, die den REBELL-Ski seit 1958 produ-

tuellen Modelle wurde ein Design gewählt, 
das an die Produkte der 70er-Jahre erinnert 
– dem aktuellen Trend zu Retro-Produkten 
folgend. InnoThom produziert seit 2014 Ski 
der Marke FJELL in einer Stückzahl von 
rund 500 Paar pro Saison. InnoThom hat 
sich mit dieser Marke gut am Markt etab-
liert und bietet als Besonderheit auch ein 
selbst entwickeltes modulares Bindungs-
platten system unter dem Markennamen 
UCS an, das durch Patente geschützt ist. 
Mit FJELL und UCS ist das Unternehmen 
auch Ausrüster des aktuellen Telemark- 
Vizeweltmeisters Alexi Mosset.
Die neuen REBELL Ski sind in diesem Winter 
vorerst in zwei Modellen erhältlich. Ein  
Slalom-Ski in den Längen 152 cm, 156 cm 
und 167 cm und ein Riesenslalom-Ski in den 
Längen 171 cm und 176 cm. Es wurde  
bewusst eine andere Konstruktion als bei 

den FJELL-Ski gewählt, damit sich die  
beiden Marken nicht gegenseitig konkur-
renzieren.
Wie bei den FJELL-Ski wird auch bei den 
REBELL-Ski eine paarweise Schwingungs-

abstimmung bei der Paarung der Ski durch-
geführt. Dieses einzigartige, von InnoThom 
entwickelte Prinzip führt in Verbindung mit 
der UCS-Bindungsplatte zu hervorragen-
den Fahreigenschaften, die sich auch im 

Telemark-Weltcup bewährt haben. So  
wurde die UCS-Platte auch von der 11- 
fachen Telemark-Gesamtweltcupsiegerin 
Amélie Reymond-Wenger erfolgreich ein-
gesetzt. Ein besonderes Merkmal der Ski 
mit Schwingungsabstimmung und UCS-
Platte ist die extrem hohe Laufruhe beim 
Fahren und ein sehr guter Eisgriff.
Ein wichtiges Credo der Firma InnoThom ist 
die Zusammenarbeit mit dem Sportfach-
handel. FJELL- und REBELL-Ski sind aus-
schliesslich im Fachhandel erhältlich. Es 
gibt keinen Online-Shop, keinen Direkt-
verkauf ab Werk und es werden keine 
Grosshändler beliefert.
FJELL- und REBELL-Ski sind echte Schwei-
zer Qualitätsprodukte. Die Firma Inno-
Thom ist seit 2019 Swiss Label zertifiziert 
und erwirtschaftet über 70% der Wert-
schöpfung ihrer Produkte in der Schweiz.

ziert und seitdem die Markenrechte besitzt. 
In klassischer Bauweise – nicht aus Voll-
kunststoff. Die Firma Kofix hatte sich den 
Namen nur ausgeliehen.
Dallmont produzierte bis 2008 Ski und 
Snowboards unter dem Namen REBELL – 
ab 2009 nur noch Snowboards. Danach 
verlagerte das Unternehmen seine Produk-
tion zunehmend auf Accessoires wie Ski-
stöcke, Helme, Skibrillen, Mützen und 
Handschuhe.
Im Jahr 2020 ging Dallmont infolge der 
Corona-Krise in Konkurs. Im Dezember 
2022 kaufte die Firma InnoThom GmbH  
in Bellach (SO) die Markenrechte von  
REBELL-Ski vom Konkursamt in Padua (IT) 
und produziert seit diesem Jahr wieder  
REBELL-Ski in der Schweiz – allerdings 
nicht in Vollkunststoffbauweise, sondern 
als Sandwich-Ski mit Holzkern. Für die ak-

Paarung und Schwingungsabstimmung der Ski auf selbst entwickelter Spezialmaschine.

Ein Ski-Rohling nach dem Pressen.
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DOUBLE CORE
DIE NEUE TECHNOLOGIE VON NORDICA, 
DIE MAN EINFACH TESTEN MUSS

Als wäre das Sandwich nicht 
schon genug belegt: Nordica 
legt mit ihrer Double Core- 
Technologie noch mindestens 
zwei Scheiben drauf. 

Das «neue Sandwich» von Nordica ist die 
Weiterentwicklung einer Innovation, die 
Nordica vor drei Jahren beim Damenmodell 
Belle einführte und damit sofort die Herzen 
der Skifahrerinnen eroberte. 
Statt eines Holzkerns werden zwei dünnere 
Holzkerne in den Innenbereich eingearbei-

tet. Das Sahnehäubchen dazwischen: ein 
spezielles Elastomer (Pulse Core). Der Vor-
teil dieser Technologie: Der Ski fährt sich 
spielerisch, kraftsparend und hat eine hohe 
Laufruhe. Etwas, das auch Männer lieben 
können.

IM HOLZ LIEGT DIE KRAFT
Vielleicht ist es das beschauliche Mittersil in 
den Hohen Tauern, wo Nordica Ski produ-
ziert, das Produktmanager Florian Seer in 
der Entwicklungsabteilung so inspirierte, 
dass er vor drei Jahren mit seinem Team 
erfolgreich eine Innovation ausbrütete.  
Die Performance der Nordica-Damenski-
modelle sollte neu definiert werden. Keine 
leichte Aufgabe, denn das facettenreiche 

Innen leben eines Skis ist ohnehin ausge-
reizt. Die Industrie tüftelte schon lange an 
einem Ski, der sich kraftsparend fahren 
lässt, ohne dass Laufruhe und Performance 
darunter leiden. Immerhin hatten verschie-
dene Mitbewerber schon dasselbe versucht 
und Dämpfungsmaterialien auf die Ober-
fläche aufgetragen oder in den Kern integ-
riert. Das ist nicht die optimale Lösung, 
dachte sich Florian Seer und besann sich 
auf das «Herz» des Skis: das Holz.

KRAFTVOLL UND SICHER FAHREN
Also wurden in der Entwicklungsabteilung 
in Mittersill zwei dünnere Holzkerne ein-
gebaut und dazwischen ein Pulse Core aus 
Kunststoff eingebracht. Die Double-Core-

Technologie war geboren und fand Eingang 
in die Produktion der damals neuesten  
Damenmodelle. Diese raffinierte Kon-
struktion dämpft nicht nur Vibrationen  
wirkungsvoll, sondern sorgt auch für ein 
weicheres und zugleich kraftvolleres und 
sichereres Fahrgefühl. Alles, was Frauen 
beim Skifahren lieben. Nur Frauen? Der 
Erfolg des Skis mit der neuen Technologie 
hat den italienischen Skihersteller dazu  
bewogen, die Double-Core-Technologie auf 
alle bewährten Modelle zu übertragen – in 
drei Versionen, abgestimmt auf die jewei-
lige Zielgruppe. 
Insgesamt 14 Damen- und Herrenmodelle 
wurden für die Wintersaison 2023/24 mit 
der neuen Konstruktion ausgestattet. Im 
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hochsportlichen Bereich (Race Perfor-
mance), im mittleren Segment (Versatile 
Performance) und im Allroundbereich (In-
tuitive Performance). Wie unterscheidet 
sich die Technologie der drei Varianten? Bei 
den High-End-Skiern werden die beiden 
dünneren Holzkerne zweimal eingelegt, in 
der Mitte der Pulse Core und den Abschluss 
oben und unten bilden zwei Titanalblätter 
(Energie 2 TI DC).  Im mittleren Segment 
wird zwischen den beiden Holzkernen ein 
Titanalblatt und der Pulse Core eingelegt. 
Im Allround-Bereich ist die ursprüngliche 
Kombination der neuen Technologie mit 
zwei Holzkernen, dazwischen der Pulse 
Core. JOSEPH WEIBEL
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RACE PERFORMANCE 
(ENERGY 2 TI DC)
Der Energy 2 TI Double Core hat den Pulse 
Core zwischen zwei übereinanderliegenden 
Holzkernen integriert, die zwischen zwei 
Titanalschichten eingebettet sind.
Die Vorteile: Vibrationen werden gedämpft 
und sorgen für eine ruhige Fahrweise. Die 
Titanalschichten maximieren die Kraft-
übertragung und führen zu einer ausserge-
wöhnlichen Power, Präzision und Kontrolle 
über den Ski. 

Die Modelle: 
Dobermann: Multigara DC, SLR DC 
und GSR DC. 

MITTLERES SEGMENT 
(ENERGY TI DC)
Bei dieser Technologie bildet die Schicht  
zwischen den zwei übereinanderliegenden 
Holzkernen eine Titanalschicht und den  
Pulse Core. 
Die Vorteile: Die zwei übereinanderliegen-
den Holzkerne mit den dazwischen integ-
rierten Elementen dämpfen Vibrationen 
und sorgen für ein harmonisches Fahrge-
fühl. Die Titanalschicht sorgt für eine sehr 
direkte Kraftübertragung und verbessert 
die Kontrolle über den Ski. 

Die Modelle: 
Spitfire: DC 80 PRO, DC 74 PRO, 
DC 68 PRO, Steadfast 85 DC, Belle SL DC.

ALLROUND-BEREICH 
(ENERGY DC)
Die Double Core Energy Konstruktion be-
steht aus dem Pulse Core, der zwischen den 
zwei übereinanderliegenden Holzkernen 
eingebettet ist. 
Die Vorteile: Kontrolle und Reaktion auf  
den Ski wird verbessert und hat ein sehr 
spielerisches und fehlerverzeihendes  
Fahrverhalten.  

Die Modelle: 
Spitfire: 74 DC, 68 DC, Wild Belle DC 84, 
Belle DC 78, Belle DC 72. 

DREI VARIANTEN

Roland Membrez, was unterscheidet  
die neue Technologie von Nordica von  
bestehenden Systemlösungen der  
Mitbewerber?
Roland Membrez: Unsere Entwicklungs-
abteilung hat festgestellt, dass auf die 
Oberfläche des Skis aufgebrachte Mate-
rialien oder zusätzlich eingebaute Teile 
nicht den gewünschten Effekt erzielen.  

Roland Membrez,  
Geschäftsführer Nordica Schweiz

«MAN MUSS DIE NEUE 
TECHNOLOGIE 
AUF DEM SCHNEE 
SPÜREN»

Und das funktioniert?
Wer den auf seine Bedürfnisse abgestimm-
ten Ski im Schnee testet, wird schnell mer-
ken, dass es sehr gut funktioniert. 

Was spüre ich?
Das Skifahren macht noch mehr Spass, 
denn ein mit dieser Technologie ausgestat-
teter Ski lässt sich spielerischer fahren, hat 
einen sehr harmo nischen Flex und zeichnet 
sich durch eine hohe Laufruhe aus. 

Warum wird die Technologie nicht auf 
sämtliche Modelle adaptiert?
Die Tests haben gezeigt, dass ab einer 
Mittel breite von 88 Millimeter mit dem 
Double Core nicht mehr die gleiche Wirkung 
erzielt werden kann. Deshalb setzen wir die 
Double-Core- Technologie nur bei Pisten- 
und Allmountain modellen ein. 
 JOSEPH WEIBEL

Produktmanager Florian Seer und sein 
Team konzentrierten sich deshalb auf den 
Holzkern, das Herzstück des Skis. Und weil 
die Ansprüche an einen Ski so individuell 
sind wie das Skifahren selbst, wurde  
die Double-Core-Technologie in drei Versio-
nen adaptiert, um sowohl dem Top-Skifah-
rer als auch dem Allrounder gerecht zu 
werden.

SELECTION

NORDICA
DOBERMANN MULTIGARA DC FDT
Radius: 16 m (bei Länge 175 cm)
Taillierung: 121/70/101  
(vorne/Mitte/hinten in mm)
Erhältliche Längen:  
160, 165, 170, 175, 180 cm
Empfohlener Verkaufspreis: CHF 1280.– 
inkl. Xcell-14-FDT-Bindung

NORDICA 
SPITFIRE DC 74 PRO FDT
Radius: 15,5 m (bei Länge 170 cm)
Taillierung: 124/74/104 (vorne/Mitte/hinten in mm)
Erhältliche Längen: 160, 165, 170, 175, 180 cm
Empfohlener Verkaufspreis: CHF 1050.–  
inkl Xcell 12 FDT

Der Spitfire DC 74 Pro von Nordica ist von der ersten 
bis zur letzten Fahrt drehfreudig. Unglaublich spiele-
risch und vielseitig ist er dank seiner Multi-Radius-
Konstruktion. Er ist auf die Bedürfnisse der Pisten-
fahrer abgestimmt, die sich eine aussergewöhnliche 
Performance wünschen. Für eine enorme Power  
und Kontrolle sorgt Nordicas Energy TI Double Core, 
bei dem eine Titanal- und eine Elastomerschicht  
zwischen zwei übereinanderliegenden Holzkernen  
eingebettet sind. Dies sorgt für ein agiles Fahrver-
halten, das unglaublich harmonisch und fehlerver-
zeihend ist. Und um dein Vertrauen weiter zu stärken 
und dein Potenzial freizusetzen, erhöht die 74-mm-
Taille die Vielseitigkeit und macht ihn zum perfekten 
Alltagsski für alle, die sich austoben wollen. Der  
Spitfire DC 74 Pro von Nordica bietet eine unglaub-
liche Perfektion auf der Piste, Kurve für Kurve.

Der Dobermann Multigara DC von  
Nordica wird der Star deiner Träume  
werden. Ausgestattet mit einer unglaub-
lichen Vielseitigkeit ist er sowohl für 
schnelle als auch für langgezogene,  
flüssige Kurven geeignet. Kein Wunder, 
dass er der Favorit unter Pistenfans ist. 
Die Double-Core-Konstruktion des  
Dobermann Multigara DC integriert  

einen Pulse Core zwischen zwei überein-
ander liegenden Holzkernen, die wiederum 
von zwei Titanalschichten eingebettet 
sind. Das sorgt für eine aussergewöhn-
liche Power und Präzision und gleichzeitig 
für ein unglaublich harmonisches und  
stabiles Fahrverhalten. Für noch mehr 
Vertrauen und Kontrolle sorgt die neue 
zweiteilige Platte aus Zink und Aluminium. 
Diese Platte maximiert die Kraftüber-
tragung bei der Schwungeinleitung und 
gewährt einen natürlicheren Flex des Skis. 
Aussergewöhnlich performancestark –  
der Dobermann Multigara DC von Nordica 
stiehlt jedem die Show – und blickt nie  
zurück.

NORDICA 
BELLE DC 72 FDT
Radius: 12,8 m  
(bei Länge 156 cm)
Taillierung: 120/72/99  
(vorne/Mitte/hinten in mm)
Erhältliche Längen: 138, 144, 
150, 156, 162, 168 cm
Empfohlener Verkaufspreis: 
CHF 790.–  
inkl. TP2 Light 11 FDT

Ob du gemeinsam mit deinen 
Freundinnen auf der Piste  
unterwegs bist oder einfach 
die Ruhe für dich geniesst, der 
Belle DC 72 von Nordica wird 
dir viel Freude bereiten. Ein  
innovativer Damenski, der  
riesig Spass macht und spiele-
risch zu fahren ist. Ideal für alle 
fortgeschrittenen Skifahrerin-
nen. Durch zwei übereinander-
liegenden Holzkernen (Double 
Core) begeistert er mit seinem 
geschmeidigen und stabilen 
Fahrverhalten. Die verkürzte 
Bindungsplatte maximiert die 
Performance, verbessert das 
Flexverhalten und garantiert 
eine einfachere Schwung  - 
ein leitung. Durch das innova-
tive In-Mold 3 D abgesenkte 
Profil, sorgt die Natural Stance  
Technologie von Nordica für 
eine natürlichere, zentralere 
Position. Das hat den positiven 
Effekt, dass du den Ski  
wesentlich einfacher steuern 
und kontrollieren kannst.  
Mit Nordicas Belle DC 72  
hast du alle Pisten im Griff.
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SELECTION SELECTION

NORDICA 
BELLE SL DC FDT
Radius: 12,5 m (bei Länge 160 cm)
Taillierung: 119/69/103 (vorne/Mitte/hinten in mm)
Erhältliche Längen: 150, 155, 160, 165 cm
Empfohlener Verkaufspreis: CHF 960.–   
mit TP2 Light 11 FDT

Intensiviere das Skifahren – und hab dabei perma-
nent ein Strahlen im Gesicht – mit dem Belle SL DC 
von Nordica. Mit dem Fokus auf Power und Präzision 
ist dieser High-Performance-Ski unglaublich schnell, 
agil und harmonisch. Um dein Vertrauen und deine 
Kontrolle zu erhöhen, verfügt der Belle SL DC über 
eine Double-Core-Konstruktion, bei der eine Titan al- 

NORDICA 
UNLIMITED 105 W DYN 
(WOMEN)
Grössen: 22,5 bis 27,5
Flex Index: 105
Empfohlener Richtpreis:  
CHF 750.–

Ob Ganztagestour oder  
Morgenrunde, der Unlimited 
105 W DYN von Nordica teilt 
deinen Abenteuerdrang. Er 
verspricht eine einzigartige 
Aufstiegs- und Abfahrts- 
Performance. Statt klassischer 

NORDICA 
DOBERMANN 5 S  
(UNISEX)
Grössen: 22,5 bis 29,5
140-120 Flex Index: 130  
(verstellbar)
Empfohlener Richtpreis:  
CHF 660.–

Unabhängig, ob du ganz oben 
auf das Podium möchtest oder 
einfach deine perfekte Kurven 
ziehen willst, der Dobermann  
5 S ist bereit. Seit Jahrzehnten 
vertrauen die besten Weltcup-
Athleten auf Nordica. Ausge-
stattet mit hohem Flex und  
einer Leistenbreite von 96 mm 
vereint er höchste Perfor-
mance und Komfort. Dank  
akribischer Forschung konnte 
diese innovative, auf Athleten-
wünsche abgestimmte Konst-
ruktion entwickelt werden. Die 
anatomische Form sorgt, dass 
du in Bezug auf Präzision und 
Response das nächste Level 
erreichst. Die steife Schale 
maximiert die Power und Kon-

NORDICA 
SPEEDMACHINE 3 130 
GW (MEN)
Grössen: 24 bis 31
Flex Index: 130 
Empfohlener Richtpreis:  
CHF 620.–

Nordica hat den Speed-
machine 3 130 entwickelt,  
damit du jedes Terrain bei allen 
Bedingungen im Griff hast.  
Limits kennt das High-Perfor-
mance-Modell nicht. Es ist  
eine grosse Herausforderung 

NORDICA 
UNLIMITED 130 DYN 
(MEN)
Grössen: 22,5 bis 31
Flex Index: 130
Empfohlener Richtpreis:  
CHF 760.–

Ob Ganztagestour oder  
Feierabendrunde, der Unli-
mited 130 DYN von Nordica 
teilt deine Leidenschaft. Er 
verspricht eine einzigartige 
Aufstiegs- und Abfahrts- 
Performance. Statt klassischer 
Schnallen punktet er mit seiner 
innovativer Seilzuglösung, die 
eine präzise Passform, mehr 
Komfort und Kontrolle erzielt. 
Beim Aufsteigen oder Skinnen 
entpannst du einfach das  
Kabel durch das Öffnen der 
untersten Schnalle. Beein-
druckend ist die Bewegungs-
freiheit von 65 Grad beim Ski-
Walk-Mechanismus und selbst 
den Neigungswinkel kannst  
du justieren. Die Manschette 
umschliesst deinen Fuss sicher, 

Kraftübertragung verbessert. 
Komfortabel passt sich der 
3-D-Corkfit-PrimaLoft-Light- 
Innenschuh deinen Fusskon-
turen an. Die mit DYN-Ein-
sätzen ausgestattete Sohle ist 
mit allen GripWalk-Bindungs-
systemen kompatibel und dank 
geschraubter Konstruktion 
leicht austauschbar. Das  
erhöht die Langlebigkeit und 
vereinfacht den Recyclingpro-
zess. Der Unlimited 105 W 
DYN macht einfach Spass.

Schnallen punktet er mit seiner 
innovativen Seilzuglösung, die 
eine präzise Passform, mehr 
Komfort und Kontrolle erzielt. 
Beim Aufsteigen oder Skinnen 
entpannst du einfach das  
Kabel durch das Öffnen der 
untersten Schnalle. Beein-
druckend ist die Bewegungs-
freiheit von 65 Grad beim Ski-
Walk-Mechanismus und selbst 
den Neigungswinkel kannst du 
justieren. Die Manschette um-
schliesst deinen Fuss sicher, 
während der Wadenbereich die 

während der Wadenbereich die 
Kraftübertragung verbessert. 
Komfortabel passt sich der 
3-D-Corkfit-PrimaLoft-Light- 
Innenschuh deinen Fusskon-
turen an. Die mit DYN-Einsät-
zen ausgestattete Sohle ist 
mit allen GripWalk-Bindungs-
systemen kompatibel und  
dank geschraubter Konstruk-
tion leicht austauschbar. Das 
erhöht die Langlebigkeit und 
vereinfacht den Recycling-
prozess. Geniess das Leben 
mit dem Unlimited 130 DYN.

ein Produkt, das bereits eine 
Legende ist, nochmals weiter-
zuentwickeln und zu verbes-
sern. Aber genau diese Auf-
gabe hat das gesamte Nordica 
Team angespornt, jedes Detail 
engagiert und innovativ zu 
überarbeiten. Selbst an-
spruchsvollste Skifahrer sind 
komplett begeistert. Die 3- 
Force-Technologie von Nordica 
maximiert die Energieüber-
tragung vom Bein und Fuss auf 
den Innenschuh und die Schale. 
Das sorgt für eine unvergleich-

liche Power und Kontrolle und 
steigert Komfort und die Effi-
zienz. Für einen verbesserten 
Halt sowie eine höhere laterale 
Impulsübertragung ist der  
Innenschuh mit 3-Force- 
EVA-Einsätzen ausgestattet. 
Bei Bedarf kann selbstver-
ständlich die Schale durch  
das patentierte InfraRed- 
Verfahren, der Innenschuh im  
Wärmeofen und die Schnallen  
individuell angepasst werden.

trolle, während der in Bi-Injec-
ted-Technologie gefertigte 
Wadenbereich dir sensationel-
len Halt bietet. Die Ferse bleibt 
in Position und der homogene 
Flex dämpft das Terrain ab. 
Dank schlanker Schalenform 
sowie des im Volumen redu-
zierten Innenschuhs, konnte 
die Sohlenlänge verkürzt, aber 
die Performance erhöht wer-
den. Es ist an der Zeit, leb  
deine Träume aus – mit dem 
Dobermann 5 S von Nordica.

NORDICA 
STEADFAST 85 DC FDT
Radius: 15,3 m  
(bei Länge 174 cm)
Taillierung: 136/85/115  
(vorne/Mitte/hinten in mm)
Erhältliche Längen:  
162, 168, 174, 179 cm
Empfohlener Verkaufspreis: 
CHF 820.– inkl. TPX 12 FDT

Der Steadfast 85 DC von  
Nordica beweist, dass Perfor-
mance nicht auf Kosten des 
Spassfaktors gehen muss. Aus-
gestattet mit einer Sehnsucht, 
das ganze Skigebiet zu erkun-
den, ist dieser All-Mountain-Ski 
ebenso spielerisch wie viel-
seitig. Seine Energy-TI-Double- 
Core Konstruktion integriert 
eine stossdämpfende Elasto-
merschicht und eine Titanal-
schicht zwischen zwei überein-
anderliegenden Holzkernen.  
Das stärkt dein Vertrauen und 
deine Kontrolle und sorgt für 
ein spielerisches und fehler-
verzeihendes Fahrverhalten. 
Dank der breiteren Taille ist  
er in jedem Terrain und bei  
allen Bedingungen zu Hause. 
Unabhängig, ob du mit deinen 
Freunden auf der Piste unter-
wegs bist, dich zwischen  
Buckeln und Büschen durch-
schlägst oder frische Spuren  
in den Schnee ziehst: der  
Steadfast 85 DC von Nordica 
ist bereit, dein Abenteuer  
und deine Erinnerungen  
unvergesslich zu machen.

und eine Elastomerschicht zwischen zwei übereinan-
derliegenden Holzkernen eingebettet sind. Dies sorgt 
für ein intuitives und stabiles Fahrverhalten. Und die 
schmalere Taillierung des Skis erleichtert die Kurven-
einleitung enorm und sorgt für dynamische Kanten-
wechsel. Unabhängig, ob du auf der Suche nach der 
perfekten Linie bist oder einfach nur mit Freunden 
über die Piste düst – der Belle SL DC von Nordica  
steigert deinen Fahrspass.

NORDICA 
DOBERMANN SLR DC FDT
Radius: 13 m (bei Länge 165 cm)
Taillierung: 120/69/104  
(vorne/Mitte/hinten in mm)
Erhältliche Längen: 155, 160, 165, 170 cm
Empfohlener Verkaufspreis: CHF 1280.– 
inkl. Xcell-14-FDT-Bindung

Ob auf der Rennstrecke oder weit davon 
entfernt, der Dobermann SLR DC von 
Nordica sehnt sich nach präzisen Linien.  
Er liebt kurze, explosive Kurven und liefert 
maximale Power und Präzision. Seine 
neue, innovative Double-Core-Konstruk-
tion integriert einen Pulse Core zwischen 
zwei übereinanderliegenden Holzkernen, 
die wiederum von zwei Titanalschichten 
eingebettet sind. Das sorgt für mehr  
Power und Kontrolle und gleichzeitig für 
ein besonders harmonisches und stabiles 
Fahrverhalten. Der Dobermann SLR DC 
verfügt ausserdem über eine völlig neue, 
zweiteilige Platte aus Zink und Aluminium. 
Diese Platte erhöht die Torsionssteifigkeit 
für ein unglaubliches Ansprechverhalten 
und dynamische Kantenwechsel. Sie  
gewährt dem Ski einen natürlichen Flex – 
für eine optimale Performance. Greif an 
mit dem Dobermann SLR DC von Nordica 
und gib alles – bei jeder Kurve.
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DYNASTAR:
60 JAHRE INNOVATION 
Dieses Jahr feiert Dynastar  
seinen 60. Geburtstag und  
wie könnte man das besser  
zelebrieren als mit einer neuen 
Innovation. Doch zuerst zu den 
Anfängen. 

Im Jahr 1963 wurde Dynastar in Sallanches 
am Fusse des Mont Blancs gegründet. Die 
Marke ist bis heute in ihrem alpinen Erbe 
verwurzelt, während sie zu einem globalen 
Player in der Skiindustrie wurde. Dynastar 
ist nicht nur eine führende Marke für Ski-
begeisterte, sondern auch für ihre Pionier-
arbeit in verschiedenen Bereichen bekannt, 
wie zum Beispiel Ski die speziell für Frauen 
entwickelt wurden. Dynastar vereint alle 
Stärken von Tradition und Innovation, und 
der Geist des Unternehmens wird von  
seinen Grundwerten, Vision und Zielstre-
bigkeit angetrieben. 

HYBRID CORE 2.0 
Vor vier Jahren begann alles mit dem Hybrid 
Core. Dieser wurde weiterentwickelt und 
erstmals in den M-Cross- und E-Cross-Ski 
als Hybrid Core 2.0 verbaut. Damit verbin-
det Dynastar konkrete Ziele im Bereich 
Nachhaltigkeit. Die Lebenszyklusanalyse 
von Ski hat gezeigt, dass bei den Kompo-
nenten und den Materialien der grösste 
Hebel liegt, um die Umwelteinwirkungen zu 
reduzieren. Genau dort setzt der Hybrid 
Core 2.0 an. Der Holzkern ist so aufgebaut, 
dass das Holz in drei statt in eine Richtung 
verwendet wird. Dieser Aufbau reduziert 
den Einsatz von umweltschädlichen Mate-
rialien wie zum Beispiel Glasfasern. Ein  
weiterer Vorteil dieses Kerns ist, dass die  
bei der Produktion anfallenden Holzabfälle 
ebenfalls reduziert werden. Denn der  
Hybrid Core 2.0 muss nicht breit gefräst 
werden und behält seine Form unabhängig 
von der Breite des Skis. Bei all diesen 

Hybrid-Core-2.0-Technologie ausgestat-
tet. 

POP UND LEICHTIGKEIT  
IN JEDEM GELÄNDE 
Bei den neusten Modellen, die spezifisch für 
Frauen entwickelt wurden, findet sich die 
Hybrid-Core-2.0-Technologie ebenfalls. Die 
neuen E-Cross-Modelle sind All-Mountain-
Ski für Skifahrerinnen aller Könnensstufen 
(Anfängerin, Fortgeschrittene, Expertin). 
Die Ski haben eine Form, die sowohl Kan-
tengriff als auch Leistung auf der Piste 
garantieren und sich auch auf nicht 
präpariertem Gelände wohlfühlen. Diese 
verspielten, leichten Ski haben einen kurzen 
Radius und ermöglichen es allen, egal ob 
Neueinsteigerinnen oder erfahrene Skifah-
rerinnen, die Freuden des Carvens voller 
Selbstvertrauen zu geniessen. 
Mit diesen neuen Modellen und dem inno-
vativen Hybrid Core 2.0 beweist das Team 
bei Dynastar erneut, dass es auch nach 60 
Jahren nicht zur Ruhe kommen will und die 
Möglichkeiten im Skisport immer weiter 
vorantreibt. 

Bemühungen steht klar die Performance im 
Mittelpunkt, denn dort werden keine Ab-
striche gemacht. Die Ski bieten weiterhin 
Agilität, Leichtigkeit, und Power – so wie es 
Dynastar-Ski immer bieten. Less impact, 
same performance. 
Hybrid Core 2.0 ist hier, um zu bleiben und 
wird in den kommenden Jahren nach und 
nach in weitere Modelle der Kollektion  
integriert werden. 

MEHR GELÄNDE. MEHR CARVING. 
MEHR SPASS. 
Der Neuzugang im M-Line-Universum, die 
neue M-CROSS-Linie wurde speziell für  
Pistenskifahrer entwickelt, die kleinen 
Ausflügen in das Gelände nicht widerstehen 
können. Die M-CROSS-Ski eignen sich  
für alle Könnensstufen (Anfänger, Fort-
geschrittene, Experten). Es sind verspielte 
Ski mit einem kleinen Radius und einem sehr 
vergnüglichem Fahrverhalten. Ihre Konst-
ruktion garantiert Kantengriff und Perfor-
mance auf der Piste samt Pistenrändern. 
Die Modelle M-CROSS 88 und M-CROSS 82 
sind mit der neuen umweltgerechten  

M-Cross 88 
Herrenski

E-Cross 88 
Damenski

M-Cross 82 
Herrenski

E-Cross 82 
Damenski

WINTER. 
WIR SIND BEREIT!

DU AUCH?
ENTDECKE DIE NEUE 

GIRO KOLLEKTION
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SELECTION SELECTION

MACH
RAPTOR
Radius: 12 m (bei Länge 165 cm)
Taillierung: 123/67/104 
(vorne/Mitte/hinten in mm)
Erhältliche Längen: 153, 160, 165, 170 cm
Empfohlener Verkaufspreis: CHF 1249.– 
ohne Bindung

Der neue MACH RAPTOR wurde komplett 
überarbeitet. Er ist ein reinrassiger  
Pistenski und zeichnet sich durch Tempo-
festigkeit sowie Laufruhe speziell auf  
harten Pisten aus. Dieser Carving Ski  
bietet seinem sportlichen Fahrer präzises 
Fahrverhalten mit maximaler Agilität.  
Die Sandwich-Bauweise mit Holzkern  
und Carbon/Fiberglas garantiert eine 
langlebige Qualität.

MACH 
FALCON GT
Radius: 13,5 m (bei Länge 166 cm)
Taillierung: 118/66/101  
(vorne/Mitte/hinten in mm)
Erhältliche Längen: 152, 159, 166, 173 cm
Empfohlener Verkaufspreis: CHF 1249.–  
ohne Bindung

Der neue MACH FALCON ist ein rein
rassiger Slalomski mit spritzig schnellem 
Einlenkverhalten ohne unnötigen Kraft
aufwand. In kurzen Schwüngen zeigt er 
sein ganzes Können und bleibt dabei für 
seinen Fahrer stets einfach kontrollierbar 
und angenehm direkt zu steuern. Die 
SandwichBauweise mit Holzkern und 
Carbon/Fiberglas garantiert eine lang
lebige Qualität.

MACH 
EAGLE
Radius: 14 m (bei Länge 170 cm)
Taillierung: 131/77/111  
(vorne/Mitte/hinten in mm)
Erhältliche Längen: 158, 164, 170, 176, 
182 cm
Empfohlener Verkaufspreis: CHF 1249.– 
ohne Bindung

MACH 
SCHLITTEN WHITE HAWK 
(unisex)
Grösse: unisex
Empfohlener Verkaufspreis:  
ab CHF 449.–

Limitiert auf 99 Schlitten 
kommt der WHITE HAWK in 
einer edlen, hellen Optik daher. 
Von Hand werden die verschie-
denen Holzrahmenteile mit  
einer weissen Beize überzogen 

OXESS
AM1 SNOWBOARD
Entdecke höchste Kontrolle und Flexi-
bilität mit dem AM-1 Snowboard von 
Oxess – einer Marke, die von Top-Athleten 
eingesetzt wird. Mit 30 Jahren Erfahrung 
hat Oxess das AM-1 für Hobbyfahrerinnen 
und -fahrer konzipiert, die verschiedenste 
Terrains erobern wollen.
 

AIRWING 
SKISOCKEN (unisex)
Grösse:  
XS – EU 33,5 bis 35,5  
S/M – EU 36 bis 41,5  
L/XL – EU 42 bis 45
Empfohlener Verkaufspreis: 
CHF 34.90

Technische Skisocken mit  
coolen und trendigen Designs 
– die neuen Skisocken von  
AIRWING sind aus qualitativ 
hochwertigem Nylon gefertigt 
und bieten besten Tragekom-
fort im Skischuh oder Snow-
boardschuh. Mit den vielen  
verschiedenen Designs sind  
die Sportsocken trendig und 
modisch und halten die Füsse 
im Winter warm. In der Mode-
welt sind farbige Socken schon 
lange Trend. Auch ausserge-
wöhnliche Socken mit Motiven 
werden sowohl von Männern 
wie auch von Frauen gerne  
getragen. Die Zeiten mit den 
langweiligen, biederen Ski-
strümpfen sind vorbei. Mit den 
neuen Skisocken von AIRWING 
können diese Saison erstmals 
Wintersportler den eigenen 
Stil nach aussen tragen. Das 
bunte, abwechslungsreiche 
Sortiment der neuen Skisocken 
bietet mit zahllosen verschie-
denen Designs und Farben  
für jeden Skifahrer oder Snow-
boarder die passenden Socken. 
Die Designs der aktuellen  
Socken-Kollektion stammen 
von verschiedenen Schweizer 
Designerinnen und Designern.

AIRWING 
SKIBRILLENSCHUTZ (UNISEX)
Grösse: one size
Empfohlener Verkaufspreis: CHF 17.90

Schütze deine Ski- und Snowboardbrille 
vor Kratzern. Nie mehr verkratzte,  
verschmutzte Brillengläser dank des  
Skibrillenschutzes von AIRWING. Die  
neuen Schutzhüllen für Skibrillen und 
Snowboardbrillen von AIRWING können 
einfach über die Brille gezogen werden 
und schützen diese bei Nichtgebrauch vor 
Kratzern. Gleichzeitig sind sie als Brillen-
putztuch geeignet. Es gibt sie jetzt in 
zahlreichen verschiedenen Designs. Dieses 
Brillencover ist nicht nur ein trendiges  
Accessoire für die Skibrille und Snow-
boardbrille, sondern bietet eine einfache 
und praktische Lösung, seine Brille vor 
Schmutz und Kratzern zu schützen.  
Mit dem qualitativ hochwertigen Mikro-
fasertuch lassen die Brillengläser auch 
sauber reinigen.
Eigenschaften der Schutzhüllen
• Skibrillen und Snowboardbrillen
• High-Quality-Microfasertuch
• Schutz vor Kratzern
• One Size – Stretch – Easy use
• Recycling – Ökologische Nachhaltigkeit
• Waschbar bei 60 Grad
• Swiss Design und Swiss Brand

AIRWING 
VISIERSCHUTZ (UNISEX)
Grösse: onesize
Empfohlener Verkaufspreis: CHF 19.90

Visierschutz – Schütze das Visier deines 
Helms vor Kratzern! Klare Rundumsicht 
dank des neuen Visierschutzes von  
AIRWING für alle Skihelme mit Visier.  
Visierhelme bieten eine perfekte Rundum-
sicht, schützen das ganze Gesicht vor der 
Witterung und sind ideal für Brillenträger.  
Der neue Visor von AIRWING bietet die 
perfekte Lösung um das Visier des Helms 
ideal vor Kratzern und Schmutz zu  
schützen.

Der neue MACH EAGLE kann in jedem 
Terrain und auf sämtlichen Schneearten 
optimal eingesetzt werden. Dieser  
äusserst sportliche All-Mountain-Ski mit 
gutem Flex und erstklassiger Stabilität 
fühlt sich sowohl auf, als auch neben der 
Piste zuhause. Die Sandwich-Bauweise 
mit Holzkern und Carbon/Fiberglas  
garantiert eine langlebige Qualität.

Eigenschaften des neuen Covers  
für Visierhelme
• High-Quality-Microfasertuch
• Schutz vor Verkratzen
• One Size – Stretch
• Easy use
• Recycling – Ökologische Nachhaltigkeit
• Waschbar bei 60 Grad
• Swiss Design und Swiss Brand

und danach mit einem wetter-
festen 2-Komponenten-Lack 
lackiert.
• Limitierte Edition
• Spezial-Lackierung
• White Beauty!

Das Board verspricht die Balance  
zwischen
• Präzision: Dank fahrtrichtungs-

gebundener Form und Titanal/Glas-
Konstruktion erlebst du unvergleichliche 
Stabilität ohne Einbussen bei Pop und 
Power.

• Intuitives Fahrverhalten: Die breite 
Nose und ein fein abgestimmter  
Kurvenradius ermöglichen müheloses 
Carven und Driften.

• Vielseitigkeit: Ob auf präparierten  
Pisten oder im Pulverschnee, der klassi-
sche Camber mit frühem Nose-Rocker 
ist ein absolutes Allround-Talent.

 
Ein Qualitätsversprechen, geboren aus 
Leidenschaft für den Sport. Entdecke das 
AM-1 noch heute!



Erstklassiger Tragekomfort, hohe Atmungsaktivität  
und maximale Bewegungsfreiheit.
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Nach über zwei Jahren Entwicklungszeit präsentieren wir stolz eine vollkommen neu entwickelte 
PROTECTION WEAR, die nichts Geringeres als komplett neue Massstäbe setzt.

NOCH NIE WAR PROTEKTION SO KOMFORTABEL UND SO RESSOURCEN-
SCHONEND – OHNE DABEI KOMPROMISSE BEI DER SCHUTZFUNKTION 
ZU MACHEN. 

Herzstück ist die hochflexible 
LITESHIELD FLEX Protektor-
Technologie. Sie bietet heraus-
ragenden Aufprallschutz, ist 
luftig, leicht und passt sich bei 
jeder Bewegung perfekt an deinen 
Körper an. 

Umfassend und ehrlich nachhaltig: Zum 
Einsatz kommen nicht nur Materialien, 
die einen hohen Recyclinganteil aufwei-
sen. Wir haben ebenso die Energie- und 
Ressourcen-Bilanz der Stoffe berück-
sichtigt und verarbeiten mit Innova-
tionen wie der S.Café®-Technologie 
nachhaltigste und modernste Textilent-
wicklungen. Darüber hinaus haben wir 
grosse Anstrengungen unternommen, 
um die PROTECTION WEAR so zu ge-
stalten, dass sie auch weitestgehend 
wieder recycelt werden kann.

95 %  
AUFPRALLABSORPTION

3D-BELÜFTUNG

ULTIMATIVE  
FLEXIBILITÄT

SCHUTZ MIT MAXIMALER BEWEGUNGSFREIHEIT

• Ultimativer Tragekomfort
• EN 1621-2, Level 1 zertifiziert
• Vollständig recyclingfähig
• Temperaturstabil von -20° bis +40° C

www.evocsports.ch

ULTIMATIVE FLEXIBILITÄT
Überragender ergo-dynamischer  
Flex dank eigens entwickelter  
TPE-Mischung und Geometrie.

3D-BELÜFTUNG
Maximal luftdurchlässige Rasterung 
sorgt für optimale Luftzirkulation 
und geringes Gewicht. 

95 % AUFPRALLABSORPTION
Absorbiert bis zu 95 % der 
Aufprallkraft und erfüllt mühelos  
die Anforderungen von CE-Level 1.

DIE NEUE LITESHIELD FLEX TECHNOLOGIE 
AUS DEM HAUSE EVOC

MEHR INFOS

High-Performance Textilien und Schnitte bieten Tragekomfort und Funktion auf einem Level, das man sonst nur von Baselayern und Sports Wear 
gewöhnt ist. Hautschmeichelnde Stoffe, hochatmungsaktiv, feuchtigkeitsableitend, schnelltrocknend, elastisch und geruchsneutralisierend aus-
gerüstet; mit einer Passform, die auf optimale Bewegungsfreiheit und sportlichen Einsatz abgestimmt ist. Das Ergebnis: PROTECTION WEAR die 
so bequem ist, dass man sie beim Tragen glatt vergessen könnte. 
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LAYERING
DIE ZUKUNFT 
LIEGT IM 

Schöffel steht seit Gründung 
der Marke für funktionelle  
Outdoor- und Wintersport-
bekleidung. Doch wie hat sich  
in den letzten Saisons das  
Segment der klassischen Ski-
bekleidung entwickelt, auch  
vor dem Hintergrund von  
Klimawandel und kürzeren,  
milderen Wintern? Ein Besuch  
in Schwabmünchen klärt auf. 

Der Wintersport verändert sich. Nicht erst 
seit der Corona-Pandemie und dem damit 
verbundenen Lockdown haben Menschen 
ihren sportlichen Aktionsrahmen ange-
passt. Auch die milden Winter sorgen für 
eine Umorientierung bei der sportlichen 
Ausrichtung. Zudem steigen in den Skige-
bieten inflationsbedingt die Preise für 
Übernachtung und Lift-Ticket. Bleibt die 
spannende Frage, lohnt sich dann eigentlich 
noch die Investition in ein klassisches Ski-
outfit? 

bei Schöffel. «Aber dieser wird zunehmend  
ergänzt durch aktive Tourengeher, die eine 
Auszeit abseits des Trubels im Gelände  
suchen.» Dementsprechend hat sich auch 
die Bekleidung verändert: zusätzlich zu der 
klassischen, wattierten Ski-Jacke kommt 
die 2- oder 3-Lagen-Funktionsjacke hinzu. 
Die sich, nach dem Layering-Prinzip getra-
gen, sowohl für den Einsatz auf der Piste als 
auch Off-Piste perfekt eignet. Sontheimer: 
«Ich bin sicher, dass die Anzahl der Kunden 
und Kundinnen zurückgehen wird, die sich 

Das Outdoor-Unternehmen Schöffel setzt 
seit Jahrzehnten auf funktionelle Winter-
sportbekleidung. Das Thema Ski zählt  
neben Outdoor seit jeher zu den wichtigs-
ten Segmenten. Doch auch am Unterneh-
mensstandort in Schwabmünchen weiss 
man, dass der Bereich Skibekleidung neu 
gedacht werden muss. «Klar gibt es noch 
den klassischen Skifahrer, der jedes Jahr in 
den Skiurlaub fährt und am Ende auch sein 
eigenes Skioutfit haben möchte», so Peter 
Sontheimer, Leitung Produktentwicklung 

ein reines Skioutfit kaufen. Was den  
Themen Multifunktion und Nachhaltigkeit 
zugutekommt.» Dies spiegelt sich zuneh-
mend in den einzelnen Linien wider. So hat 
man im Laufe der Zeit die klassische Ski- 
alpin-Linie entsprechend angepasst. 

ZWIEBELPRINZIP  
FÜR MULTISPORTIVEN EINSATZ 
Den Fokus legt Schöffel heute und in  
Zukunft auf das Thema «Layering». Sont-
heimer: «Wir versuchen, auch mit Hilfe  

unserer Markenbotschafter, dem Kunden 
das bewährte Zwiebelprinzip nahezulegen. 
Dementsprechend lassen sich die verschie-
denen Teile – von der 3-Lagen-Jacke über 
den schützenden Second- und First-Layer 
bis hin zum wärmenden Base-Layer – wun-
derbar kombinieren. Ganz gleich, ob man 
einen Freeride-Tag, das Fahren auf der  
Piste, eine Tour ins Gelände oder eine schö-
ne Winterwanderung plant.» Der multi-
sportive Einsatz von Produkten wird laut 
Schöffel in jedem Fall weiterhin zunehmen. 

Multifunktion hin oder her, den reinen  
Skikunden möchte man jedoch immer noch 
bedienen. Den Layering-Gedanken haben 
die Schwabmünchner auch in enger  
Ko operation mit Markenbotschafter Felix 
Neureuther bei seiner Signature-Kollektion 
H/W 2023/24 verfolgt. So wurde beispiels-
weise das Design der Jacke so gestaltet, 
dass sie multifunktional eingesetzt werden 
kann. Zudem verfolgt die Linie ein durch-
gehendes Farbkonzept, sodass jedes einzel-
ne Teil kollektionsunabhängig kombiniert 
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ROSSIGNOL:
LICENSE TO CARVE
In die Kurven liegen ist eine 
Sucht, Vertrauen ist eine  
Bedingung, und Kompromisse 
sind vom Tisch. Bei Rossignol 
ging es schon immer darum,  
das maximale Potenzial frei -
zusetzen, und wenn es ums  
Carven geht, bedeutet das:  
keine Geschwindigkeits-
begrenzung. 

Die FORZA Ski wurden mit einem klaren 
und einfachen Ziel vor Augen entwickelt:  
In die Kurven liegen können und sich dabei 
wie ein Weltcup-Rennfahrer fühlen. 
Das Fahren auf den Kanten erfordert 
Engagement, aber wenn man Power, 
Stabilität und Kontrolle hat, gibt es kein 
Tempolimit. 

FORZA 70°+ MASTER 

Pure Leistung und volle Kontrolle für 
erfahrene Skifahrer mit dem Rossignol 
FORZA 60° V. Die wettkampferprobte 
Dämpfung und Stabilität ermöglicht 
der PEFCTM- zertifizierte Eschenholz-
kern, der Vibrationen begrenzt. 
Ergänzend sorgt Rossignols Line  
Control Technology für volle Kontrolle, 
da sie das Gegenbiegen verhindert und 
bei allen Bedingungen für Stabilität 
sorgt. 

Das vom Rennsport inspirierte Design des 
FORZA ist einzigartig unter den Pistenski 
und ermöglicht es, die Präzision der eigenen 
Technik zu nutzen, um die wildesten  
Beschleunigungswellen zu fahren, die ein 
Ski bieten kann. Indem ein kürzerer Kurven-
radius in einen längeren, breiteren Ski  
eingebaut wurde, wurde die Stabilität 

erhöht und gleichzeitig das vertraute 
Gefühl, eine Kante zu setzen, beibehalten. 
V-Titanal, Carbonfasern und ein umwelt-
bewusster PEFC-Pappelholzkern tragen 
alle zur Torsionsfestigkeit und Beschleuni-
gung bei, die einer Rakete in nichts nach-
stehen. Wenn es ums Carven geht, hat jeder 
seinen eigenen Blickwinkel, was ist deiner? 

Full-Speed Carving und präzise  
Kontrolle für erfahrene Skifahrer.  
Die Rossignol FORZA 70° V-TI 
Master R22 Ski setzen neue 
Massstäbe beim Carving. 
Übergrosse Abmessungen in  
Kombination mit Super size Sidecut 
unterstützen aggressive Kurven-
lagen und maximale Kontrolle  
bei Hochgeschwindigkeits-Turns. 
Zusammen mit der wettkampf-
erprobten Konstruktion lässt dich  
diese innovative Form mit vollem 
Engagement und maximalem 
Spassfaktor zwischen den Turns  
performen. Eine R22-Platte verbes-
sert den Kantengrip, die Stabilität 
und die Gesamtkraft durch den Ski. 

FORZA 60°

❶ ❷ ❸ ❹❶ FORZA 70°+ V-TI Master R22 
❷ FORZA 70° V-TI Konect

❸ FORZA 60° V-TI Konect
❹ FORZA 50° V-CAM Konect 
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werden kann. «Auch bei den Skihosen  
setzen wir neben den wattierten Modellen 
aufs Layering. Beide eignen sich fürs Ski-
tourengehen oder die Rodeltour nach dem 
Skifahren», berichtet Produktchef Sont-
heimer. 

FOKUS AUF NACHHALTIGKEIT  
UND ZIRKULARITÄT 
Neureuther und Schöffel teilen dieselbe  
Vision: Outdoor-Sport und Umweltschutz 
vereinen und in der Gesellschaft ein  
Bewusstsein dafür schaffen, dass es auf 
jeden einzelnen ankommt, die Natur zu 
schützen. Gemeinsam werden alle Materia-
lien mit Bedacht ausgewählt, und zwar 
nicht nur bei der Signature-Linie. Auch alle 
anderen Kollektionen setzen auf recycelten 
Polyester oder Nylon. Naturfasern stehen 
hoch im Kurs, möglichst monokomponent 
eingesetzt, um sie am Ende wieder in den 
textilen Kreislauf zurückführen zu können. 
Zudem arbeitet Schöffel intensiv an  

Technik wird der Polyester in seine chemi-
schen Grundbausteine zurückverwandelt. 
Dafür werden keine fossilen Brennstoffe 
benötigt, es entstehen sogar neue Roh-
stoffe. Das bedeutet: Bei der Herstellung 
jeder einzelnen CIRC Pants LOOOP werden 
150 Gramm Rohöl eingespart und das  
gesamte Wasser, das für die Herstellung 
benötigt wird, zurückgewonnen. 

LANGLEBIGKEIT SCHONT RESSOURCEN
«Für uns setzt sich das Thema Kreislauf-
wirtschaft aus verschiedenen Facetten  
zusammen», sagt Phillip Bonaventura,  
Corporate Responsibility Manager bei 
Schöffel. «Zum einen wollen wir Produkte 
nach ihrer Lebensdauer wieder zurück in 
den Kreislauf führen. Zum anderen versu-
chen wir, mit Hilfe unserer Service Factory 
hier im Haus Teile so lang es möglich ist, zu 
reparieren und damit lange im Einsatz zu 
behalten. Denn letztendlich ist jedes repa-
rierte Produkt nachhaltiger als ein komplett 
neues Modell.» 
Diesen Weg verfolgt das Unternehmen aus 
Überzeugung. Wenn es um den bevorste-
henden Green Deal der EU geht, vertritt 
Schöffel eine klare Haltung. «Wichtig ist, 
dass der Gesetzgeber klare Rahmenbedin-
gungen schafft und Unternehmen ent-
sprechende Regularien einhalten müssen. 
Zudem beinhaltet der Green Deal eine  
Textilstrategie, die langfristig dafür sorgt, 
dass Quoten an recycelten Materialien ver-
pflichtend vorgegeben werden. Ich denke, 
es ist wichtig, nicht erst zu reagieren, wenn 
der Gesetzgeber es verlangt, sondern  
vorausschauend tätig zu werden.» 
Extrem engagiert ist Schöffel deswegen 
auch beim Thema CO2-Reduktion. «Wir 
haben uns zum Ziel gesetzt, bis 2030  
unsere CO2-Emissionen um 50% zu reduzie-
ren. Dies steht auch im Einklang mit dem 
Pariser Klimaabkommen.» 
Eine Reduktion von 50% ist – das weiss man 
auch bei Schöffel – ein ambitioniertes Ziel. 
Das verlangt eine sehr grosse Kraft-
anstrengung. 68% aller Emissionen seien 
ausschliesslich auf die Produktentwicklung 
zurückzuführen, 23% auf den Transport,  
die verbleibenden 8% verteilen sich auf  
30 weitere Positionen. Bei den Fasern  
besteht ein massiver Effekt, wenn man von 
konventionellen Fasern auf recycelte  
Varianten umstellt. «Recycling hin oder her 
– am Ende muss man als Marke auch sicher-
stellen können, dass ein Produkt nichts  
an Funk tionalität und Performance ein-
büsst.»

Second-Hand-Plattformen, «Take-Back»-
Systemen und bietet in einigen Regionen 
sogar schon Rental-Programme mit Ski-
bekleidung, unter anderem in enger Zusam-
menarbeit mit Intersport in Österreich 
(Intersport Rent) und in der Schweiz. 
«Hier sind wir in engem Kontakt mit den 
Skiregionen, mit Intersport und der ansäs-
sigen Hotellerie, die dem Kunden das Kom-
plett-Paket weitergeben soll. So kann der 
Gast vom Ski, über den Boot bis hin zum 
Outfit diesen Service nutzen und alles vor 
Ort leihen.» 
Auch das Thema Kreislaufwirtschaft  
verfolgt Schöffel konsequent weiter. Einen 
ersten Coup konnte das Unternehmen  
dabei mit der «Circ Pants Looop» landen, 
die als Mono-Component-Produkt designt 
ist. 
Das bedeutet, dass nur ein Material im 
Produkt verarbeitet wird. Ausserdem nutzt 
Schöffel eine patentierte revolTEX-Techno-
logie als Recyclingverfahren. Bei dieser 

WIR HABEN UNS 
ZUM ZIEL GESETZT, 
BIS 2030 UNSERE 
CO2-EMISSIONEN 
UM 50% ZU REDUZIEREN. 
DIES STEHT AUCH IM 
EINKLANG MIT DEM 
PARISER KLIMAABKOMMEN. 

WIR VERSUCHEN,  
AUCH MIT HILFE 
UNSERER 
MARKENBOTSCHAFTER, 
DEM KUNDEN  
DAS 
BEWÄHRTE 
ZWIEBELPRINZIP 
NAHEZULEGEN. 
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EFFIZIENTER 
UND SICHERER 
SKIFAHREN
MIT EXOSKELETT-
TECHNOLOGIE
Auf jedem Untergrund besser 
Skifahren. Mehr Leichtigkeit. 
Mehr Präzision am Ski und ein 
Plus an Sicherheit. Die inno-
vative Technologie von Ski-Mojo 
unterstützt Skisportler/-innen 
in ihrer natürlichen Bewegung 
wie der Elektromotor eines  
E-Bikes. So steigert man seine 
Ausdauer und Motivation 
über den gesamten Ski- oder 
Trainingstag. Interessierte 
bekommen die Möglichkeit, 
Ski-Mojo am 12. Januar in 
Grindelwald zu testen.

Es beginnt meist in der Kindheit. Diese  
magische Anziehung, die Schnee auf uns 
ausübt. Wenn es leise vom Himmel rieselt 
und die Landschaft sanft in Weiss ein-
gehüllt wird, kommen wir jedes Mal aufs 
Neue ins Staunen. Sofort wollen wir nach 
draussen, hinauf auf den Berg und auf den  
frischen Pisten unsere Schwünge ziehen. 
Vielleicht erinnert sich noch der eine oder 

andere an die klassische Skigymnastik, an 
Übungen in Rennhocke oder Springen aus 
dem Stand zur Vorbereitung auf die kom-
mende Skisaison. Ganz ohne Training wird 
es nie gehen, aber wir können uns auf die 
Unterstützung durch innovative technische 
Entwicklungen verlassen.

INTELLIGENTES SKI-TOOL
Was mit einem ausgeklügelten Hilfsmittel, 
einer Orthese, zur Schonung der Knie bei 
Knieschmerzen und nach Operationen  
begann, entwickelt sich unter Kennern und 
Fachleuten immer mehr zu einem Must-
have für intelligentes Skifahren. Denn  
Ski-Mojo, ein Exoskelett, das auf einem 
leistungsstarken und verstellbaren Druck-
feder-Mechanismus aufbaut, unterstützt 
die Beine in ihrer natürlichen Bewegung und 
federt Unebenheiten auf der Piste und  
Stösse ab. Das entlastet die Oberschenkel-
muskulatur und reduziert den Druck auf die 
Knie. Insgesamt spart man Kraft und es 
lassen sich sogar konditionelle Mängel aus-
gleichen. 

MAGIE AM SKI 
Das Wort «Mojo», das afrikanischen  
Ursprungs ist, ging Anfang des 20. Jahr-
hunderts in den englischen Sprachgebrauch 
über. Es bedeutet eigentlich «magisches 
Amulett», wird aber auch als Synonym für 
Glück oder Glücksbringer verwendet. Als 
Stoffbeutel, gefüllt mit Kräutern und  
magischen Pulvern, wurde das «Mojo» als 
Talisman unter der Kleidung versteckt  
getragen. Wenn man so will, ist das eine 
interessante Analogie zum Ski-Mojo, das 
sportlich-cool über oder versteckt unter der 
Skihose getragen werden kann, und seine 
Nutzer/-innen glücklich macht: weil sie  
besser am Ski stehen, länger auf der Kante 
ihren Schwung durchziehen und weniger 
schnell ermüden. All das sind wesentliche 

Komponenten, wenn es darum geht, das 
Verletzungsrisiko zu minimieren.

DAS E-BIKE FÜRS SKIFAHREN
Kaum einer, der ein elektrisch unterstütztes 
Fahrrad besitzt, steigt noch gerne auf sein 
«normales» E-Bike. So hat auch das Ski-
Mojo viele Skifahrer und Snowboarder 
überzeugt, die keine gesundheitlichen  
Probleme haben. Sie nutzen das Ski-Mojo, 
um ihre Leistung und insbesondere ihre 
muskuläre Ausdauer während langer Ski-
tage zu verbessern. Sogar nach unzähligen 
Abfahrten behalten sie eine optimale Tech-
nik und Kurvenlage bei und können deshalb 
das Skifahren länger geniessen. Vor allem 
Skifahrer/-innen und Snowboarder/-innen, 
die nicht regelmässig auf der Piste stehen, 
profitieren enorm von den positiven Effek-
ten. Aber auch für Outdoor-Fans, die viel 
fahren und Belastungen auf Knie, Hüfte 
oder Rücken gezielt reduzieren wollen, ist 
das Ski-Mojo empfehlenswert. 

MEHR STABILITÄT UND SICHERHEIT
Menschen mit vorangegangenen Sportver-
letzungen, die Angst haben, sich wieder zu 
verletzen, gibt das Ski-Mojo Sicherheit und 
Stabilität. Physiotherapeuten, die das Ski 
Mojo ebenfalls getestet haben, bestätigen, 
dass es – neben dem täglichen Einsatz auf 
der Piste – nach Verletzungen sehr gute 
Dienste leistet. Nach einem Kreuzbandriss 
ermöglicht das Exoskelett z. B. beim  
Aufbautraining schneller wieder erste 
Schwünge im Schnee zu machen. Für ältere 
Sportler, die sich nicht mehr so sicher auf 
ihren Skiern fühlen, ist das Ski- Mojo ebenso 
zu empfehlen. Im Einsatz stellen Knie-,  
Rücken- und Hüftschmerzen beim geliebten 
Hobby Skifahren keine grossen Hindernisse 
mehr dar – ein ganz wichtiger Aspekt, nicht 
zuletzt für das psychische Wohlbefinden.

SKI-MOJO TESTEN
Mehr als 20 000 Kunden/-innen konnte Ski- 
Mojo seit der Markteinführung in ganz  
Europa mit seinem Produkt vom Gefühl der 
Leichtigkeit, des Komforts, der Sicherheit 
und des Fahrvergnügens begeistern.

Jetzt sind Sie an der Reihe: Am 12. Januar 
2024 findet im Rahmen des Rennwochen-
endes in Grindelwald ein Ski-Mojo-Testtag 
statt. Fünf Leser/-innen haben die Möglich-
keit, sich von der Exoskelett-Technologie zu 
überzeugen – Tagesskipass und ein gemein-
sames Mittagessen inklusive. Wenn Sie  
Interesse haben, schreiben Sie eine E-Mail 
mit Ihren Kontaktdaten an:
test@ski-mojo.com

FUNKTIONSWEISE 

Das Exoskelett baut auf einem sogenannten 
Druckfeder-Mechanismus auf. Beim Beugen der 
Knie werden die seitlich angebrachten Stahl-
federn zusammengedrückt und speichern die  
Bewegungsenergie. Beim Strecken der Knie wird 
diese Energie von den Federn wieder freigesetzt. 
Dadurch wird die Bewegung des Knies unter-
stützt. Die Belastung der vorderen Oberschen-
kelmuskulatur reduziert sich um 35–40 Prozent.

www.ski-mojo.ski/de
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Das Exoskelett kann über oder auch unter dem 
Skianzug getragen werden.
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BOA® FIT SYSTEM 
PERFEKT 
EINGESTELLT! 

Wer kennt es nicht, das  
mehrfach ausgezeichnete  
BOA® Fit System der Firma 
BOA® Technology aus Denver, 
Colorado? Nachdem es seit  

performt zuverlässig selbst unter widrigs-
ten Bedingungen und in jeder noch so  
herausfordernden Situation am Berg.

OPTIMIERTE DRUCKVERTEILUNG
Durch die millimetergenaue Einstellbarkeit 
des Drehverschlusses resultiert ein um 13% 
geringerer Maximaldruck auf den Fuss-
rücken bei einer zugleich präzisen, gleich-
mässigen Passform. Dies führt zu einer 
deutlich verbesserten Reaktionsfähigkeit 
und Kraftübertragung im Schwungverlauf.
Die wichtigen Erfahrungen aus dem Renn-
sport des ehemaligen Weltmeisters und 
zweifachen Olympiasiegers Benjamin Raich 
flossen in die Entwicklung ein, sodass das 
System mit jedem Entwicklungsschritt wei-
ter optimiert werden konnte. «Als Rennfah-
rer bist du immer darauf aus, jeden noch so 
kleinen Leistungsvorteil zu nutzen», sagt 
Benni. «Das BOA-Skischuh-Projekt war für 
mich eine grossartige Gelegenheit, meine 
Erfahrung einzubringen und eng mit dem 
BOA-Team zusammenzuarbeiten mit dem 
Ziel, den Fit und die Ski-Performance für 
kommende Athleten-Generationen aufs 
nächste Level zu bringen.»

20 JAHRE DER ENTWICKLUNG
«Das BOA-Skischuh-Projekt war die gröss-
te und wichtigste Initiative seit 2001, als 

Im Wintersport kannte man das System 
bisher insbesondere aus dem Bereich der 
Snowboard-Schuhe. Neu hält das millio-
nenfach bewährte BOA® Fit System nun 
auch im alpinen Skisport Einzug.
Zusammen mit vier der weltweit führenden 
Skischuhmarken (Salomon, Atomic, Fischer 
und K2) bringt BOA®-Technology die erste 
BOA®-powered-Skischuh-Lösung auf den 
Markt.

DAS BOA® FIT SYSTEM 
Das BOA® Fit System liefert leistungsstarke 
und perfekt auf den jeweiligen Einsatz-
bereich zugeschnittene Passform-Lösun-
gen. 
Es besteht aus drei wesentlichen Bestand-
teilen: einem feineinstellbaren Drehver-
schluss, einem leichten, aber dennoch  
extrem belastbaren Seil und reibungsar-
men Seilführungen. Jede einzelne Konfi-
guration ermöglicht schnell und mühelos 
eine präzise Passform und verfügt über die 
BOA®-Garantie. 
An der Entwicklung der BOA®-Skischuhe 
war unter anderem einer der erfolgreichs-
ten österreichischen Skirennfahrer, Ben-
jamin Reich, als Testfahrer und Berater  
beteiligt. Das innovative Skischuh-System 
bietet wissenschaftlich nachgewiesene 
Passform- und Leistungsvorteile und  

❶ DIALED IN. 
Perfekt eingestellt: Fein einstell-
bare, präzise Passform.

❷ LOCKED IN.  
Fest umschlossen: Umschliesst 
gleichmässig den Fuss für  
einen optimalen Fersenhalt  
und über ragenden Kantengriff.

❷ CONFIDENT.  
Zuverlässig: Für höchste  
Performance unter anspruchs-
vollsten Bedingungen.

vielen Jahren in den verschie-
densten Kategorien wie  
Radsport, Outdoor, Golf, Trail-
running usw. wie auch in ande-
ren Bereichen (im Arbeitsschutz 

oder bei Prothesen und Orthe-
sen) erfolgreich zum Einsatz  
gelangt. Dadurch ist fast jeder 
schon mit diesem System in  
Berührung gekommen. 

www.boafit.com

Gary Hammerslag mit seiner Vision und 
grossen Beharrlichkeit eine Lösung fand, 
die die Passform von Snowboardboots und 
damit das Gesamterlebnis spürbar verbes-
serte», sagt Shawn Neville, CEO von  
BOA® Technology. «Zwei Jahrzehnte, 259 
eingetragene Patente und über 200 Millio-
nen verkaufte Fit-Systeme später arbeitet 
BOA weiterhin mit voller Überzeugung  
daran, die Grenzen der menschlichen  
Leistungsfähigkeit zu verschieben – durch 
wissenschaftlich nachgewiesene Pass-
formlösungen und Partnerschaften mit 
führenden Marken in den Kategorien  
Wintersport, Radsport, Golf, Outdoor,  
Arbeitsschutz sowie Orthesen und Pro-
thesen. Unser gemeinsames Ziel ist es, die 
beste Ausrüstung noch besser zu machen.»

DAS BOA® FIT SYSTEM 

Bajonett

Drehverschluss-Kartusche

❷

❷

❶
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AUF DIE 
GUTE MUSKULATUR 
KOMMT ES AN

Brennende Oberschenkel, 
krampfende Waden und Glieder-
schmerzen – Wie du dich vor  
lästigen Nebeneffekten eines  
ansonsten perfekten Skitags 
schützen kannst.

Weiterhin fördern ein heisses Bad, ange-
reichert mit entspannenden Ölen oder  
Salzen (Lavendel, Epsom Salz, Arnika …), 
ein Saunagang oder Jacuzzi die Durch-
blutung, was wiederum dazu führt, dass 
einerseits «Abbauprodukte» des Muskel-
stoffwechsels abtransportiert werden und 
anderseits die Regeneration (Erneuerung) 
gefördert wird. 

DEHNEN
Dehnübungen gehören zu den besten und 
einfachsten Dingen, die ihr tun könnt, um 
euch nach einem langen Tag auf der Piste 
zu erholen. Dehntechniken helfen Verspan-
nungen zu lösen und die Blutzirkulation zu 
verbessern, sodass sich die Muskeln erholen 
und reparieren können. Konzentriert euch 
auf die Dehnung der Beinmuskulatur, der 
Gesässmuskulatur und des unteren  
Rückens. 

MASSAGE
Regenerationsmassagen im Bereich des 
unteren Rückens, der Oberschenkel und 
Waden fördern die Durchblutung, wodurch 
sowohl Körper als auch der Geist beruhigt 
werden. 
Solltet ihr keine professionelle Massage in 
Anspruch nehmen können, können ähnliche 
Effekte durch Massagetools wie Faszien-
rollen, Massagestick, Massagepistole, Igel-
bälle usw. erzielt werden. 

FLÜSSIGKEITSZUFUHR  
UND ERNÄHRUNG
Auch bei winterlichen Temperaturen könnt 
ihr bei körperlicher Tätigkeit ins Schwitzen 
kommen und verliert eine Menge Flüssig-
keit. Die trockene Höhenluft mit ihrem ver-
minderten Sauerstoffgehalt führt zu einer 
vermehrten Atmung, was zu einem zusätz-
lichen Flüssigkeitsverlust führt. Deshalb 
solltet ihr bereits beim Frühstück aus-
reichend trinken, euch bestenfalls auch 
während dem Skitag mit elektrolytreichen 
Getränken versorgen und vor allem im 
Nachhinein viel Flüssigkeit zuführen. Emp-
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Dr. Andreas Gösele-Koppenburg und Clara Koppenburg, BSc.
Swiss Olympic Medical Center
Crossklinik, Basel und Dornach

fohlen werden zwei Liter Wasser, bei inten-
siver sportlicher Betätigung kommen zu-
sätzlich 0,5 Liter Wasser, auch im Winter, 
pro Stunde dazu.
Eine ausreichende Flüssigkeitszufuhr beugt 
Kopfschmerzen, Müdigkeit und Muskel-
schmerzen vor. 
Eine gesunde und ausgewogene Ernährung 
liefert den Brennstoff für einen langen und 
sportlichen Tag auf der Piste. Die richtigen 
Nährstoffe unterstützen den Körper beim 
Muskelaufbau, reparieren Zellschäden und 
helfen so bei der Regeneration. Besonders 
empfehlenswert ist die Kombination aus 
Kohlenhydraten und Proteinen.
Hütten-Klassiker wie Älplermagronen,  
Kaiserschmarrn oder Gerstensuppe dürfen 
durchaus am Skitag ohne Reue genossen 
werden.

SCHLAF
Gerade auf einer Skifreizeit kommt der 
Schlaf oftmals zu kurz, da am Abend noch 
Hüttengaudi und Aprés-Ski anstehen. Doch 
bestimmt der Schlaf unsere kognitive,  
motorische und somit auch sportliche  
Leistungsfähigkeit. 
Im Schlaf werden bestimmte Hormone  
freigesetzt, die unter anderem für den Mus-
kelaufbau verantwortlich sind. Daher spielt 
der Schlaf eine entscheidende Rolle bei 
unserer Regeneration und sollte auch wäh-
rend eures Skiurlaubs nicht vernachlässigt 
werden. 
Selbstverständlich müsst ihr euch nicht an 
alle Tipps halten, da am Ende der Spass im 
Vordergrund stehen sollte. Doch werdet  
ihr schnell merken, dass bereits wenige  
Regenerationsmassnahmen eine grosse 
Wirkung auf euer Wohlbefinden und eure 
Leistungsfähigkeit auf der Piste haben  
werden.
Geniesst eure wohlverdiente Regeneration 
und bereitet euch so auf den nächsten  
actiongeladenen Skitag vor – denn schliess-
lich kann man nie genug Pistenabenteuer 
bekommen!

In dieser Ausgabe geht es um das Thema 
der Muskel- und Körpererholung nach  
einem atemberaubenden Wintersporttag. 
Denn mal ehrlich, wer von uns hat nicht 
schon einmal nach einer rasanten Abfahrt 
das Gefühl gehabt, als würden seine Beine 
explodieren oder schwer werden wie Blei? 
Doch keine Sorge, wir haben die Antworten 
auf die brennenden Fragen, wie ihr eure 
Muskeln wieder zum Schwitzen bringt, 
ohne dass sie vor Erschöpfung schreien, und 
wie ihr euch nach einem schneeverwehten 
Tag auf der Piste wie ein frisch gebügeltes 
Snowboard fühlt. 

Hierzu gehören Kraft- und Stabilitätsübun-
gen, Konditions- sowie Koordinationstrai-
ning. 
Die meisten Wintersportarten erfordern 
ein Ganzkörpertraining und eine solide 
Grundfitness. 15 einfache Übungen hierzu 
findet ihr auf unserer Homepage www.
crossklinik.ch/video.
Durch die permanente Veränderung des 
Schwerpunkts während der Abfahrt auf der 
Piste müssen Beine und Oberschenkel viel 
Kraft aufwenden, um das Gleichgewicht, 
die Mittellage und die Mittelstellung in der 
Hocke zu halten und Bewegungen kontrol-
liert auszuführen.
Rumpf und Bauchmuskeln sind zuständig 
für die Drehungen und Wendungen. Zudem 
erfordert Skisport eine gute Reaktions-
fähigkeit, um sich an verschiedene Schnee-
bedingungen, wechselndes Gelände und 
den zunehmenden «Verkehr» auf den Pisten 
einzustellen.
Skifahren und Snowboarden gehören zu 
den Sportarten, die von einer exzentrischen 
und statischen Arbeitsweise der Muskula-
tur geprägt sind. 
Bewegungen, bei denen man Kräften wi-
derstehen (exzentrische Belastungen) oder 
sie halten (statische Belastungen) muss, 
verursachen mehr Muskelbelastungen und 
dadurch ein grösseres Risiko für Muskel-
übermüdung und Muskelkater. 
Vergleichbare Beispiele wären Joggen (ex-
zentrisch = mehr Muskelkater) und Rad-
fahren (dynamisch = weniger Muskelkater).
Während sich beim Joggen die Kräfte und 
die damit einhergehenden Muskelschmer-
zen grösstenteils schnell bemerkbar ma-
chen, tritt das Unbehagen beim Skisport 
oft verzögert auf («delayed onset muscle 
soreness»). Mikroskopisch kleine Muskel-
verletzungen (Mikrotraumata) können  
Entzündungen in den Muskeln verursachen, 
was zu Verhärtung, Verspannung und 
Schmerzen führt. 
Um euch nicht schon am ersten Tag auf den 
Ski einen heftigen Muskelkater zuzufügen 
und auch in den kommenden Tagen eures 
Skiurlaubs mit voller Energie auf der Piste 
stehen zu können, haben wir einige Regene-
rationstipps zusammengestellt.

THERMOTHERAPIE: EISBAD,  
SAUNA UND CO.
Unangenehm, aber äusserst effektiv: Eis-
baden! 
In der warmen Jahreszeit ist das berühmt-
berüchtigte Eisbad eine willkommene  
Abkühlung nach dem Sport – im Winter 
sieht das schon anders aus.  
Die zwei Mal drei bis fünf Minuten zittern 
im etwa zwölf Grad kalten Wasserbad sind 
dennoch lohnenswert, da die Kälte Entzün-
dungsprozesse verlangsamt, die Blutzirku-
lation fördert und den Genesungsprozess 
unterstützt. Idealerweise werden Kälte-
therapie im Wechsel mit Wärme kombi-
niert. Diese hilft dabei, den Körper wieder 
auf zuwärmen und so eine Erkältung zu  
vermeiden. 

WIE KOMMT DER MUSKELKATER?
Wintersportarten wie Skifahren, Snow-
boarden oder Langlauf sind saisonale 
Sportarten, wodurch, gerade zu Beginn der 
Skisaison, unsere Muskulatur häufig nicht 
ausreichend auf die Belastungen und Be-
wegungen des Wintersportes vorbereitet 
ist. Das kann zu Muskelkater, aber auch 
Verhärtungen, Krämpfen und Zerrungen 
führen. Daher empfehlen wir jedem, insbe-
sondere Gelegenheitssportlern, sich auf die 
kommende Saison durch spezifische Trai-
ningseinheiten auf die kommende Saison 
vorzubereiten. 
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IN DEN 
SCHUHEN 
VON 
LOWA 

Ende Jahr endet bei Lowa 
Schweiz eine Ära. Der lang-
jährige Geschäftsführer René 
Urfer geht nach 41 Jahren Lowa 
in den Ruhestand. Auf leisen 
Sohlen, wie es sich für einen 
Berner Oberländer gehört.

Fernsehreporter, der aus der Ferne berich-
tet und immer erst auf die Stimme aus dem 
Heimatstudio warten muss, die ein paar 
Sekunden später zu hören ist, bevor er die 
Frage der Moderatorin beantworten kann. 
René Urfer geht es nicht anders. Wer mit 
Bedacht durchs Leben geht, hört oder spürt 
das eine oder andere vielleicht etwas bes-
ser. Der Berner Oberländer ist ein Fuchs. Er 
hört das Gras schon wachsen, wenn es noch 
gar nicht gesät ist. Das geht dann so: «Ich 
habe gehört, dass ...» Und wenn es dem  
Gesprächspartner kurz die Sprache ver-
schlägt, hakt er nach: «I würd ma eis nache 
frage.» Meistens hat er recht.

2002 bin ich René Urfer zum ersten Mal  
begegnet – an einem Lowa-Pressewochen-
ende in Saas-Fee. Ich erinnere mich noch 
gut an seinen prüfenden Blick. Später weiss 
ich: Sein erster Blick fällt auf die Füsse: Sag 
mir, welchen Schuh du trägst, und ich sage 
dir, wer du bist! Einen Lowa-Schuh hatte ich 
jedenfalls nicht an den Füssen. Trotzdem 
wurde René Urfer ein ständiger Begleiter in 
meinem Berufsleben und später auch ein 
guter persönlicher Freund. 
Man mag sie oder man mag sie nicht: Die 
Berner Oberländer haben ihre Eigenheiten, 
ihren speziellen Charme. Manchmal wirkt 
ein Dialog wie eine Verzögerung – wie der 

GEMISCHTE GEFÜHLSWELT
Sein Palmares ist überschaubar. In Thun 
lernte er Sportartikelverkäufer, arbeitete 
kurz in Zürich. Er absolvierte einen Sprach-

aufenthalt in England und arbeitete beim 
damals in der Zentralschweiz ansässigen 
Skibindungshersteller Look. Aufgewachsen 
ist er in Bönigen am Brienzersee. Heute 
wohnt er mit seiner Frau Kathrin am gegen-
überliegenden Ufer in Ringgenberg. Seine 
Heimat ist und bleibt das Berner Oberland. 
In Interlaken, unweit von Ringgenberg,  
begann vor über 40 Jahren seine Zeit bei 
Lowa. 
2018 feierte Lowa Schweiz sein 40-jähriges 
Bestehen. Es war eine grosse und sehr ein-
drückliche Feier im Kongress-Kursaal Inter-
laken. René Urfer war 62 Jahre alt und 
stand kurz vor der Pensionierung. Doch ans 

Aufhören dachte er noch nicht. Er wusste 
schon damals, dass er das 100-Jahr-Jubi-
läum des Mutterhauses noch als aktiver 
Berufsmann miterleben wollte. Gefeiert 
wurde in diesem Sommer. 

LOSLASSEN LERNEN
Und nun heisst es bald: «Auf Wiedersehen, 
es war eine schöne Zeit.» Wie er sich das 
vorstellt? Ungefähr so, wie seine Gefühle 
jetzt sind: gemischt. Er sagt es so: «Ich lerne 
gerade loszulassen.» Und während er das 
sagt, kommt Hansjörg Karlen, ebenfalls 
langjähriger Aussendienstmitarbeiter, kurz 
ins Gespräch. In drei Jahren geht er in Pen-

ICH HABE IMMER 
VIEL FREIRAUM 
GENOSSEN IN 
MEINER TÄTIGKEIT 
UND EINE HOHE 
AKZEPTANZ IM 
HANDEL GESPÜRT.
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HEUTE SPRICHT 
ALLES VON 
NACHHALTIGKEIT. 
WIR LEBEN SIE 
SCHON LANGE. 

1978  Lowa-Vertrieb startet in der Schweiz
1982 René Urfer tritt bei Lowa ein,  
 im gleichen Jahr:
           Lowa-Erfolgsmodell «Trekker» wird  
 eingeführt
1993  Vertrieb von Leki in der Schweiz 
1999  René Urfer übernimmt die  
 Geschäftsleitung 
2003  Lowa Schweiz wird vom Headquarter 
 übernommen
2010  Vertrieb von Gloryfy in der Schweiz 
2016  Lowa Schweiz erreicht erstmals  
 300 000 Paar verkaufte Schuhe
2018  Lowa Schweiz wird 40
2023  René Urfer übergibt die Führung an  
 Christian Zingg

STATIONEN

sion. René Urfer gibt ihm einen guten Rat: 
«Denk daran, die Pensionierung kommt nur 
einmal im Leben. Kümmere dich rechtzeitig 
darum.» So wie er? Nicht ganz, gibt er 
selbstkritisch zu. Natürlich habe er sich im-
mer wieder Gedanken über die Zeit danach 
gemacht. Und? Seine Enkelkinder genies-
sen; viel reisen mit seiner Frau Kathrin, auch 
mit dem bestellten, aber noch nicht erhal-
tenen Wohnmobil. Motorrad fahren, mit 
dem Rad unterwegs und im Winter regel-
mässiger auf den Ski stehen. «Einfach  
alles, was bisher zu kurz gekommen ist.» 
Aber wie das dann in der Realität aussieht 
– das weiss er selbst noch nicht.

DIE HÖHEN UND TIEFEN
Vergessen wir für einen Moment die  
Zukunft. Loslassen ist der erste Schritt zu 
etwas Neuem. Zu sehr beschäftigt ihn noch 
die Vergangenheit, die 41 Jahre, die er für 
Lowa unterwegs war. Man kann sie nicht 
einfach abschütteln wie welkes Herbstlaub. 
Die Reise, die er 1982 beim damaligen  
Lowa-Importeur begann, hätte zehn Jahre 
später schon zu Ende sein können. Das 
Stammhaus im bayerischen Jetzendorf lag 
1992 auf dem Sterbebett und war so gut 
wie tot. Ein Jahr später übernahm der  
italienische Tecnica-Konzern den ange-
schlagenen Schuhhersteller und setzte 
Werner Riethmann, der bei Raichle gearbei-
tet hatte, an die Spitze. Es ist sein Name, 
den René Urfer im Gespräch immer wieder 
erwähnt. Er hält grosse Stücke auf ihn. 
«Er ist ein Motivator, eine Führungspersön-

lichkeit und ein leidenschaftlicher Mitent-
wickler.» Noch enger wurde die freund-
schaftliche Verbindung ab dem Jahr 2003, 
als der Mutterkonzern Lowa Schweiz als 
Tochtergesellschaft in sein Portfolio auf-
nahm. Der Lowa-Retter Werner Riethmann 
wurde nun zu seinem direkten Vorgesetz-
ten. Für René Urfer war das ein Glücksfall. 
«Er hat mir sehr viel Freiheit gelassen.» 
Urfer wusste es ihm zu danken. Die verkauf-
ten Schuhe in der Schweiz kletterten im 
Gleichschritt mit den Konzernzahlen in der 
Grafik nach oben. 2016 erreichte Lowa 
Schweiz erstmals die Marke von 300 000. 
Weltweit wurden 2,5 Millionen Paar Schuhe 
verkauft. Das habe seiner Seele gutgetan, 
schmunzelt René Urfer. Im Jahr zuvor sei 
der Euro eingebrochen und der Schweizer 
Franken gestiegen.» Wir haben zwar gut 
verkauft, aber gleichzeitig durch den Kurs-
verfall viel Geld verloren.» Das ist alles, was 
ihm zum Thema «negative Erfahrungen» 
einfällt. Und die guten? «Da gibt es einiges», 
sagt er. «Ich habe immer viel Freiraum  
genossen in meiner Tätigkeit und eine hohe 
Akzeptanz im Handel gespürt.»

DIE PERSÖNLICHE BEZIEHUNG  
STEHT ÜBER ALLEM
Diese Akzeptanz sei für ihn kein Dienstal-
tersgeschenk, schmunzelt Urfer, sondern 
das Ergebnis einer stetig gewachsenen  
Beziehung, die auf Kompetenz, Intelligenz 
und Menschlichkeit beruhe. Daran könne 
auch der technische Fortschritt nichts  
ändern, auch wenn er die zunehmende  

Automatisierung in der Produktion, die  
Digitalisierung zwar als anstrengend, aber 
letztlich immer spannend empfunden habe. 
Zum Beispiel? «Social Media. Weder Linked-
in noch Facebook oder Instagram können 
die persönliche Begegnung ersetzen.»  
Soziale Medien empfindet er eher als ober-
flächlich. Sein Netzwerk will er auch in  
Zukunft pflegen und sich weiterhin dafür 
interessieren, wie es der Firma geht – ab 
und zu mit ehemaligen Kolleginnen und 
Kollegen plaudern. Er weiss, dass hinter 
dem Erfolg immer ein starkes Team steht 
– und das hält auch in schlechten Zeiten.

LEICHTER, SCHNELLER, SPORTIVER, 
MODISCHER
Noch ein Wort zur DNA von Lowa, den 
Schuhen? Als er vor über 40 Jahren zu Lowa 
stiess, produzierte das deutsche Unterneh-
men schon damals solide und aus Leder 
gefertigte Wanderschuhe. Das ist heute 
nicht anders, nur sind sie schneller, sporti-
ver. Nur: Bereits 1995 wurden die ersten 
«Leichtschuhe» eingeführt; die Vorreiter der 
heutigen Multifunktionslinie ATC. «Die 
Schuhe sind leichter geworden, schneller, 
sportiver und modischer», erklärt René  
Urfer. 
Nichts geändert hat am Service von Lowa. 
Seit 20 Jahren werden in der hauseigenen 
Schuhmacherei Schuhe repariert – in den 
meisten Fällen muss nur die Sohle ersetzt 
werden. «Heute spricht alles von Nachhal-
tigkeit. Wir leben sie schon lange.» 
René Urfer ist wieder im Element. Steht 
mittendrin und doch irgendwie am Ende 
seiner beruflichen Laufbahn. Die Zukunft 
planen für ein Unternehmen ist das eine, 
das Private als «Vollzeitgeschäft» das  
andere. Er weiss aus der eigenen Vita, wie 
sich im Leben schnell etwas verändern 
kann. Da nützt alle Planung nichts. Gelernt 
hat er daraus das, was er selber zu leben 
versucht und es in persönlichen Briefen am 
Schluss mit auf den Weg gibt. «Ich wünsche 
viel Freude am Dasein.» Ohne Wenn und 
Aber. Das gilt auch für seinen Nachfolger 
Christian Zingg, der in die grossen Schuhe 
seines Vorgängers tritt. René Urfer kennt 
dieses Gefühl. Er ist Schritt für Schritt in sie 
hineingewachsen.  JOSEPH WEIBEL

E V O L U T I O N  M E E T S  R E V O L U T I O N

K 2  I N T R O D U C E S  B O A ®  A L P I N E
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1 | 3L Jacket Pizac
2 |  Down Jacket 

Silvretta 
3 | 3L Pants Pizac
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SKIFAHREN IST PURE 
LEIDENSCHAFT 
Mit der Outfi t-Kombi bist
Du bei jeglichem Wetter 
bestens gerüstet.

WIDER 
ALLE 
WINDE

Schö� el Botschafterin Fanny Smith
Skicross Weltmeisterin, 
Olympische Medaillengewinnerin 2018 und 2022,
3x Gesamtweltcupsiegerin

Schö� el Botschafterin Fanny Smith
Skicross Weltmeisterin, 


